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Emohamed Alhuke schraubt an einem Rad
rum. Lässig steckt eine Zigarette in seinem
Mundwinkel. Mit Baskenmütze und hellem
Hemd ist er schick, aber schlicht angezo-
gen. Dass in seinem Körper zwei Kugeln
stecken, sieht man ihm nicht an.
Der Libyer ist erst seit Kurzem in Löbtau.
Auf die Frage, ob er sich hier wohlfühle,
sagt er: „Dresden ist eine schöne Stadt und
die Menschen sind freundlich.“ Er ist einer
von 30 männlichen Flüchtlingen, die An-
fang Februar das neu entstandene Flücht-
lingsheim auf der Tharandter Straße bezo-
gen haben. Die Initiative Willkommen in
Löbtau hat die Eröffnung der Sammelun-
terkunft durch Information der Löbtauer,
eine Podiumsdiskussion, einen Tag der of-
fenen Tür und die Unterstützung der Neu-
ankömmlinge begleitet.
Die 30 Flüchtlinge kommen nicht alle aus
Libyen. Andere stammen aus Marokko,
Eritrea, Syrien, Somalia oder Tunesien, wie
Hatem Mersni. Der 32-Jährige weiß gar
nicht, ob er sich in Löbtau einleben soll
oder nicht: Er hat einen negativen Bescheid
in seinem Asylverfahren bekommen. „Es
war kein Ablehnungsgrund angegeben. Sie
werden mich zurück nach Tunesien schi-
cken. Dort gab es Krieg, so wie in Libyen,
und es ist nicht möglich, dort zu leben“,
berichtet er. Er hat seinen ersten Asylan-
trag in Deutschland gestellt und hoffte auf
einen positiven Bescheid.
Auch Alhuke hat schlechte Neuigkeiten.
Der Libyer hatte bereits in Schweden Asyl
gesucht, wo es ihm nicht gewährt wurde.
Jetzt ist in Deutschland die Entscheidung
gefallen, ihn nach Schweden zurückzubrin-
gen. Dabei wurde wahrscheinlich auf die
Dublin-Verordnung Bezug genommen.
Fortsetzung auf Seite 12
30 Flüchtlinge wohnen seit
Anfang Februar in Löbtau. Das
Netzwerk Willkommen in Löb-
tau hilft Ihnen beim Ankom-
men in der neuen Umgebung.
Gekommen, um zu bleiben?
Emohamed Alhuke ist in Dresden fortan mit
dem Fahrrad unterwegs – dank einer Löb-






„Wo kommst Du eigentlich
her?“, fragten mich einige Je-
cken auf einer Karnevalsver-
anstaltung im Februar in Köln.
Auf die Antwort, dass ich in
Dresden studiere, folgte ent-
weder die erstaunte Aussage
„Das hört man ja gar nicht.“
oder leichtes Entsetzen: „Was
ist bei Euch eigentlich los?“
Ich finde es schon erschre-
ckend, dass viele die Stadt
spontan nur mit dem sächsi-
schen Dialekt oder ausländer-
feindlichen Demonstrationen
assoziieren. Als ob Elbflorenz
keine Vorzüge zu bieten hät-
te. So scheinen die bunt ange-
strahlten Barockgemäuer
oder die Klänge der Stars auf
dem Neumarkt das einmal
eingebrannte Bild von Dres-
den nicht löschen zu können.
Doch wer die Stadt besichtigt
und sich von dem gemütli-
chen Flair treiben lässt, wird
merken, dass Dresden stark
genug ist, nach Verwüstun-
gen wie dem 13. Februar 1945
oder verheerenden Flutkata-
strophen nun auch diesen ge-
danklichen Anstrich zu über-
winden und seinen Charme zu
bewahren. Denn einige Neu-
ankömmlinge fühlen sich
auch gleich heimisch, wenn
sie mit einem „Nu!“ willkom-
men geheißen werden.
* studierte Zahnmedizin an der TU
und schreibt seit Januar für „ad rem“
ZUR SACHE.
Von Alexandra Wolf *
Dr. Eva-Maria Stange (SPD) hat gut 100 Tage
als Staatsministerin für Wissenschaft und
Kunst hinter sich, nachdem sie schon von
2006 bis 2009 dieses Amt innehatte. Für
„ad rem“ zieht sie eine Zwischenbilanz.
Inwiefern ist Ihr Arbeitsansatz hier im Ministe-
rium sozialdemokratisch geprägt?
Wir haben in diesem Ministerium die Arbeit
auch vor dem Hintergrund unseres Koaliti-
onsvertrags, an dessen Aushandlung ich be-
teiligt gewesen bin, aufgenommen. Jetzt set-
zen wir auch die Punkte um, die sozialde-
mokratische Handschrift haben, und ich
möchte gleich einen nennen: Das ist die
Aufstockung der Mittel für das Studenten-
werk. Ein zweiter Punkt ist, dass wir die frei-
gewordenen BAföG-Mittel auch zur Verbes-
serung der Lehre und der Arbeitsbedingun-
gen für Lehrbeauftragte einsetzen wollen.
2008 haben Sie im Gespräch mit „ad rem“ ge-
sagt, dass der Bachelor wenig Zeit für Praktika
und Auslandsaufenthalte bietet. Planen Sie,
Veränderungen anzustoßen?
Die Gestaltung der Studiengänge ist einzig
und allein Angelegenheit der Hochschulen.
Das ist nicht Angelegenheit des Ministeri-
ums. Ich denke, mittlerweile ist vieles auch
durch die Akkreditierung und durch den
Lernprozess in den Hochschulen schon so
gestaltet worden, dass es reibungsfreier
abläuft. Nachholbedarf gibt es sicherlich
nach wie vor bei den Auslandseinsätzen
während des Bachelorstudiums.
Der Bund wird bald die Kosten für das BAföG
tragen. Wie wird sich das auf den sächsischen
Hochschuletat auswirken?
Im Jahr 2016 werden wir zum Beispiel 13
Millionen Euro für ein Programm einsetzen,
das sich „Talente für Sachsen“ nennt. Zum
einen wollen wir, dass die befristeten Be-
schäftigungsverhältnisse gerade im Mittel-
bau einen besseren, standardisierten Rah-
men erhalten. Ein weiterer Teil soll unter
anderem für die Verbesserung der Bedin-
gungen für die Studenten als auch der Wis-
senschaftler mit Behinderungen oder chro-
nischen Erkrankungen eingesetzt werden.
Wir werden das Geld aber auch einsetzen,
um zum Beispiel die Mensa Bergstraße hier
in Dresden zu bauen oder auch das Hörsaal-
zentrum in Freiberg.
Soll im Zuge der Reduzierung der Befristun-
gen im Mittelbau eine Ausweitung der Stun-
denzahlen für einzelne Beschäftigte erfolgen?
Das Ganze geht nur mit den Hochschulen
gemeinsam, denn die Hochschulen sind
Dienstherren. Deswegen werden wir mit den
Hochschulen Standards vereinbaren. Mir ist
es wichtig, dass wir mit den Ausuferungen
von Befristungsverhältnissen Schluss ma-
chen.
Viele Studenten, die an der TU Dresden Nicht-
Mintfächer studieren, meinen oft, dass der Ex-
zellenzstatus bei ihnen nicht ankomme. Ver-
nachlässigt Sachsen seine geistige Elite der
Zukunft?
Zur „geistigen Elite“ gehören sowohl die
Mint-Fächer als auch die geisteswissen-
schaftlichen Fächer. Ich halte auch die Dis-
kussion für schräg, weil der Exzellenzstatus
sich auf die ganze Universität auswirkt. Er
wirkt sich auf ihr Renommee aus und das
wirkt sich darauf aus, dass internationale
Wissenschaftler hier an diesen Standort
kommen und es auch für wichtig halten, an
der TU Dresden zu lehren und zu forschen.
Mal ganz abgesehen davon, dass die Univer-
sität deshalb auch in den vergangenen Jah-
ren vom Stellenabbau, der alle Hochschulen
betroffen hat, ausgenommen gewesen ist.
Können bei solchen Bewegungen wie Pegida,
die ihren Ursprung in Dresden haben, Wurzeln
im Bildungssystem gefunden werden?
Ich würde keine kurzfristigen Schlüsse auf
das Bildungssystem ziehen. Es ist für den
Bereich, von dem wir reden, nämlich den
Hochschulen und Wissenschaftsbereich, fa-
tal, wenn von dieser Stadt und von Sachsen
ausländerfeindliche Signale ausgehen. Wir
sollten alle – auch die Studenten – ein riesi-
ges Interesse daran haben, dass von Dres-
den ein weltoffenes und tolerantes Klima
ausgeht, um Negativauswirkungen einzu-
dämmen. Natürlich kann und muss das Bil-
dungssystem dazu beitragen und vielleicht
mehr als bisher, um eine demokratische,
weltoffene Gesellschaft auf den Weg zu
bringen und diesen Dialog zu führen.
Sie selbst streben ein neues Amt an und kandi-
dieren für die Oberbürgermeisterwahl in Dres-
den. Inwiefern wird sich das auf ihre Arbeit im
Ministerium auswirken?
Auf die Arbeit im Ministerium wirkt sich
das erst mal überhaupt nicht aus. Denn ich
bin im Amt und von daher werde ich alles
bis zum letzten Tag der Wahl auch hier um-
setzen. Im Gegenteil: Wir arbeiten momen-
tan unter Hochdruck an der Hochschulent-
wicklungsplanung 2025. Wir sind mitten in
der Beschlussphase zum Haushalt. Der Dop-
pelhaushalt 2015/2016, der auch für die
Hochschulen relevant ist, wurde jetzt in den
Landtag eingebracht. All dieses lässt nicht
zu, dass in irgendeiner Weise Abstriche an
der Ausführung meiner Tätigkeit gemacht
werden. Natürlich wird es ab einer be-
stimmten Zeit Wahlkampf geben, aber das
heißt nicht, dass das Ministerium deswegen
vernachlässigt wird. | Interview: Phillip Heinz
Ministerin auf Zeit
Dr. Eva-Maria Stange, Staats-
ministerin für Wissenschaft und
Kunst, ist inzwischen das zweite
Mal im Amt. „ad rem“ hat sie
besucht und ihr einige Fragen
zu hochschulrelevanten
Themen gestellt.
Dr. Eva-Maria Stange ist Wissenschaftsmi-
nisterin in Sachsen. In Zukunft will sie Ta-
lente mehr fördern. Foto: Amac Garbe
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UNI EXTERN2
Ein Arbeitnehmer hat Anspruch auf Urlaub –
klingt logisch. Vielen Studenten, die als Hilfskräfte
(SHKs) an der Universität arbeiten, ist das aller-
dings oft nicht bewusst. Bei einer Umfrage im Mai
2014 unter 800 SHKs der TU Dresden meinten nur
19,4 Prozent, dass sie ein Recht auf Urlaub hätten.
Etwa ein Drittel erklärte, Urlaub nehmen zu kön-
nen, wenn sie die Stunden nacharbeiteten.
„Für die meisten Studierenden ist das der erste
richtige Job. Da ist es nachvollziehbar, dass man
nicht rundum Bescheid weiß“, erklärt Vincent
Drews, Mitarbeiter der DGB-Jugend, der die Um-
frage zusammen mit Jessica Rupf von der Jobbera-
tung des Studentenrates der TU Dresden durchge-
führt hat. Bei ihrer Arbeit bemerken die beiden
TU-Studenten immer wieder ein hohes Bedürfnis
nach allgemeinen Informationen zum Arbeits-
recht, zur Vertragspünktlichkeit, zu Steuern und
Versicherungen.
In Sachen Urlaub gilt für SHKs wie für andere Ar-
beitnehmer: Nach dem Bundesurlaubgesetz stehen
ihnen 20 Urlaubstage zur Verfügung. Wichtig bei
kurzzeitig befristeten Verträgen ist aber, wie Vin-
cent Drews erklärt: Innerhalb der ersten sechs Mo-
nate kann man nur je ein Zwölftel des Jahresur-
laubs pro Monat beanspruchen, erst nach einem
halben Jahr besteht der volle Urlaubsanspruch.
Was vielen SHKs außerdem nicht bewusst ist: Ab
vier Wochen Vertragslaufzeit besteht ein An-
spruch auf Lohnfortzahlung bei Krankheit. Hier-
für muss die Krankheit, ähnlich wie Urlaub, über
den Betreuer der SHK-Stelle beim Personaldezer-
nat angezeigt werden. Ein Drittel der SHKs gab in
der Umfrage an, die Stunden stattdessen nachzu-
arbeiten. Dies ist im Normalfall nicht nötig. Aber:
„Die vierwöchige ‚Sperrfrist‘ beginnt bei jedem
Vertrag von neuem, völlig egal, ob der neue Ver-
trag direkt anschließt oder eine Pause dazwischen
liegt“, betont Drews, der im dritten Mastersemes-
ter Lehramt für Geschichte und Gemeinschafts-
kunde an der TU Dresden studiert.
Ohne Wartezeiten gelten dagegen gesetzliche Fei-
ertage für SHKs. Und zwar nicht nur, wenn die
vereinbarte Arbeitszeit auf einen Feiertag fällt. Bei
einem Feiertag innerhalb der Woche reduziert sich
auch die Arbeitszeit für Teilzeitbeschäftigte um
20 Prozent – bei vollem Lohn. Nur 9,4 Prozent der
Befragten gaben in der Umfrage an, als SHK einen
Feiertagsausgleich zu bekommen.
Nachbesserungsbedarf
Für viele SHKs würde es sich also lohnen, sich ge-
nauer mit ihren Arbeitsrechten auseinanderzuset-
zen. Jessica Rupf und Vincent Drews sind sich
aber auch einig, dass die TU ihre studentischen
Arbeitnehmer nur unzureichend über ihre Rechte
informiert. In den Arbeitnehmerverträgen werden
weder der Urlaubsanspruch noch die Lohnfortzah-
lung im Krankheitsfall explizit erwähnt. „Wenn
man wissen will, wie diese Regelungen aussehen,
muss man sich erst durch die Rundschreiben der
TU kämpfen“, erklärt Rupf, die im fünften Bache-
lorsemester Sozialpädagogik an der TU studiert,
das Problem. Es sei derzeit auch nicht geplant, die-
se Regelungen in die Verträge aufzunehmen oder
als Beiblatt anzufügen. Die Pressesprecherin der
TU, Kim-Astrid Magister, rechtfertigt das: „Auf je-
dem Antrag für den SHK-Vertrag unterschreiben
alle Vertragspartner, dass sie die einschlägigen
Rundschreiben kennen.“ Der Hinweis auf den
Link sei Bestandteil jedes Einstellungsantrags und
das Dokument könne überall auf dem Campus, al-
so im uniinternen Netz, abgerufen werden. Zudem
wurde im Studierenden-Newsletter vom Juni 2014
auf die Problematik hingewiesen. Dies soll auch in
Zukunft regelmäßig geschehen. | Anne Göhre
Mit einem Job als
studentische Hilfs-







Auch SHKs haben das Recht auf Urlaub, oh-
ne nacharbeiten zu müssen. Foto: Amac Garbe
Arbeitsrecht
für Hilfskräfte
1 Um den Urlaubsan-
spruch bei mehreren kur-
zen Verträgen zu berech-
nen, empfiehlt Drews fol-
gende Formel: monatli-
che Arbeitsstunden ÷ 22




1 Das Ergebnis der Stu-
die von Jessica Rupf und
Vincent Drews ist online
einsehbar: www.kurz-
link.de/shk-studie
1 SHKs an deutschen
Unis haben außer in Ber-
lin keine Personalvertre-




Fällen ein Anwalt oder
die Gewerkschaft.





Zu „Exzellent inkompetent?“ in
„ad rem“-Ausgabe 28.2014 vom
3. Dezember, Seite 4.
Die unkommentierte Gegen-
überstellung der Schilderungen
von Problemlagen am Institut
für Soziologie durch Studieren-
de und Mitarbeitende – u. a.





Prof. Lenz’ einseitiger Schuldzu-
weisung, demzufolge „die
Wahrnehmung der eigenen In-
teressen“ durch die Kläger (ge-
meint sind sechs Mitarbeiter
des Instituts, die sich in arbeits-
rechtlichen Auseinandersetzun-
gen mit der TUD befinden) „da-
zu führt, die Situation am Insti-
tut schlechtzureden“, gehöre
ich nicht zu den Klägern. Auch
diente meine Kritik keineswegs
den unterstellten egoistischen
Interessen. Für einen kettenbe-
fristeten Mitarbeiter impliziert
sie vielmehr eine Vielzahl per-
sönlicher Risiken, die sich in
prekären Abhängigkeitsverhält-
nissen aus jeder kritischen Posi-
tionierung ergeben können.
Auch habe ich die Situation
nicht „schlechtgeredet“, son-
dern lediglich Aspekte einer
problematischen Sachlage ge-
schildert, die den Kern des Pa-
piers von Quo Vadis bildeten
und die z. T. bereits dem Bericht
zur Evaluation des Instituts
durch das Zentrum für Quali-
tätsanalyse (ZQA) von 2012 zu
entnehmen sind. Diese Pro-
blemlagen waren zwar für eini-
ge Mitarbeiter der Anlass zu Kla-
gen, sind aber nicht durch die
Kläger verursacht worden.
| Zugeschickt von Dr. Tino Heim
Meinungen an leserpost@ad-rem.de!
LESERSATZLESE.
Tickets: 0351 / 89 54 – 214
www.landesbuehnentage.de
15. - 29. März 2015
Luise Morgeneyer ist zwanzig Jahre alt und stu-
diert Medienforschung/Medienpraxis und Poli-
tikwissenschaften im dritten Bachelorsemester an
der TU Dresden. Nebenbei bloggt sie sehr regel-
mäßig. Ihre Follower lesen mehrmals wöchent-
lich von ihr. „Ich versuche, drei Posts in der Wo-
che zu schaffen, und meist klappt das auch ganz
gut“, kann Morgeneyer von sich selbst behaup-
ten. Angefangen zu bloggen hat sie, als sie 15 Jah-
re alt war und noch das Weißeritzgymnasium in
Freital besuchte. Wie viele Mädchen in diesem
Alter wurde sie von Liebeskummer und Lange-
weile geplagt. Auf diesen zwei Grundsteinen ent-
stand schließlich ihr Blog. Sie gab ihm, inspiriert
von der Serie „Sex and the
City“, den Namen „Klein-
stadtcarrie“.
Im ersten Jahr als
Bloggerin passierte
noch nicht viel, ihre
Mutter machte Fotos
von ihr und gepostet
wurde etwa zwei- bis
dreimal im Monat.
Heute weiß Luise Morgeneyer, dass sich ei-
nige aus ihrer Schule hinter ihrem Rücken
über sie lustig machten. Mittlerweile aber
fallen die Reaktionen von Freunden und Be-
kannten durchweg positiv aus. „Meine
Freunde und meine Familie wissen, wie viel
Arbeit und Herzblut hinter den Posts
steckt“, sagt Morgeneyer.
Seit etwa einem Jahr lohnt sich die Arbeit
auch finanziell, da sie seit 2014 mit ihrem
Blog Geld verdient. Sie wird gesponsert und
hat einige Kooperationspartner. Diese Part-
ner stellen ihr Kleidungsstücke zur Verfü-
gung, die sie auf ihrer Website präsentiert,
und bezahlen sie auch. Dennoch ist Luise
Morgeneyer nicht käuflich, denn es wird nur
das auf „Kleinstadtcarrie“ gezeigt, was ihr
selbst gefällt.
Blogger müssen sich häufig mit harter Kritik
auseinandersetzen. Luise Morgeneyer
scheint jedoch Glück zu haben: „Ich bekom-
me sehr viel positive Kritik, und wenn sie doch
mal negativ ausfällt, dann ist sie konstruktiv.“ Sie
öffnet sich ihren Followern und schreibt viel über
private Angelegenheiten. Der Fashionaspekt
kommt zwar in den Bildern immer zu Tage, doch
die Artikel handeln meist von verschiedenen Din-
gen aus ihrem Leben, die sie gerade beschäftigen.
Hausarbeiten neben dem Bloggen
Doch wie bekommt sie das alles zusammen mit
der Uni unter einen Hut? Luise Morgeneyer ist
ehrlich: „Ich muss zugeben: Mein Blog hat mehr
Priorität als die Uni. Ich versuche, den Bachelor
nebenbei zu packen, gebe aber keine 100 Prozent




noch recht gut. Um ihre
Zukunft braucht sie sich
im Moment auch nicht all-
zu große Sorgen machen,
da sie von einigen Redak-
tionen schon Jobangebote
erreichten. Den Blog möchte sie aber vorerst mit
voller Aufmerksamkeit weiterführen, weshalb sie
diese ablehnt.
Ihr Tipp an andere Blogger ist, vor allem Spaß an
der Sache zu haben. „Man muss es machen, weil
man Bock drauf hat und nicht, um Geld zu
verdienen“, rät sie. Man benötigt zudem sehr viel
Geduld, da die Leute einige Zeit brauchen, um auf
einen Blog aufmerksam zu werden. Auch sollte
man sich nicht verstellen oder gar andere Blogger
nachahmen. Man muss etwas Besonderes, noch
nicht Dagewesenes in sich selbst finden und dies
widerspiegeln. Durch die große Konkurrenz ist es
zusätzlich noch wichtig, professionelle Fotos,
Texte und Layouts präsentieren zu können.
Erfüllt man all dies, braucht es nur noch eine
ordentliche Portion Glück und der Blog
funktioniert vielleicht bald so gut wie „Klein-











wie das Leben als
Bloggerin aussieht.
Luise Morgeneyer hat einen ei-
genen Modeblog. Foto: Amac Garbe
„Man muss es machen, weil
man Bock drauf hat und








zwanzig Plätze im Studien-
gang Modedesign an. Der Eig-
nungstest findet am 20. März
(9 bis 17 Uhr) in der Lingneral-
lee 3 (5. Etage) statt. Zuvor
muss eine Bewerbung an
aheinrich@fh-dresden.eu ge-
schickt werden. Am Tag der
Prüfung müsst Ihr eine prakti-
sche gestalterische Aufgabe
bewältigen und eine Mappe
mit 20 eigenen Kunstwerken
präsentieren. Abschließend
findet ein persönliches Ge-
spräch statt. Sollte der Test er-
folgreich sein, winken sieben
Semester Studium mit dem
Abschluss Bachelor of Arts. Auf
dem Lehrplan stehen u. a.
Modeillustration, Schnittkon-
struktion, Kollektionsentwick-
lung, Modejournalismus. | SaH
Netzinfos: www.fh-dresden.eu
MODEHAPPEN.
SUPERMARKET OF THE DEAD
Brandopfer in China und der Kult des globalisierten Konsums
Dresden, Residenzschloss
14. März - 10. Mai 2015
Wir haben etwas gegen Ihr Fernweh –


































180 Shops · 5.000 kostenfreie Parkplätze · elbe-park-dresden.de ·
Mehr Platz für Shopping im Leben.
Shopping in
Dresden?
▪ freitags bis 21 Uhr
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▪ gut erreichbar
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▪ 180 Shops
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REISE6
● Hinkommen: Wenn man
sich schon freiwillig für tage-
langes Zugfahren entschei-
det, kann damit auch direkt
auf deutschem Boden begon-
nen und das Hoboleben lange
vor Russland aufgenommen
werden. Wer in Gruppen reist,
kommt mit den bekannten
Ländertickets der Bahn am
günstigsten über die Grenze.
Danach gilt es nur noch zu
entscheiden, welche osteuro-
päischen Länder man auf dem
Weg nach Moskau durchkreu-
zen möchte. So bietet sich un-
ter anderem Polen aufgrund
seiner billigen Busverbindun-
gen an. Ob die Reise durch die
Ukraine allerdings noch so be-
quem und unproblematisch
wie vor ein paar Jahren ist?
Vermutlich nicht.
● Rüberkommen: Keine Sor-
ge! Nächtliche und überfallar-
tige Pass- und Visakontrollen
sind sowohl vor der Grenze als
auch in Russland nicht selten.
Das macht die Tatsache nicht
angenehmer, beruhigt aber
kurzfristig die Nerven. | NaK
HIN UND WEG.
● Durchkommen: Ein ausführlicher
Sprachführer gilt zu Recht als absolutes
Minimum, das für die zwischenmenschli-
che Kommunikation eingeplant werden
muss. Ein kleiner Russisch-Sprachkurs
oder wenigstens etwas Pauken vor der
Reise kann daher nicht schaden, trifft
man doch äußerst selten auf Einheimi-
sche, die Englisch sprechen (möchten). Und
in einem Land, in dem nicht nur die Uhren
anders ticken, stolpert man leicht in heikle
Situationen, in denen einem lieber nicht die
Worte fehlen sollten.
● Unterkommen: In Metropolen wie Mos-
kau ist die Suche nach einem günstigen Hos-
tel natürlich dank Internet kein Problem. Da-
für, dass das Bett, in welches man sich nach
einem langen Tag fallen lässt, nur halb in
der Peripherie steht, kann man gerne ’ne
Mark mehr ausgeben. Irgendwann am
Baikalsee oder in einem Städtchen mitten
in Zentralsibirien angekommen, sieht die
Unterkunftslage schon ganz anders aus.
Hier gilt dann die Devise: Das Beste hof-
fen, das Schlimmste erwarten! Und am
besten ein Zelt und dicke Wollsocken
mitnehmen. | NaK
REISETIPPS.
„Unendliche Weiten, [...] die nie ein Mensch zu-
vor gesehen hat.“ Auch wenn diese Bezeichnung
zunächst an eine andere bekannte Föderation
denken lässt, trifft sie auch erstaunlich gut auf
Mütterchen Russland, besonders Sibirien, zu. Die
beste Art, diesen großen und unwirklich erschei-
nenden Flecken Erde zu erkunden? Das ist die
Transsibirische Eisenbahn mit ihrem über 9 000
Kilometer langen Streckenverlauf, knapp 400 Hal-
testellen und Sibirien dazwischen. Tagelanges
Zugfahren, ständig neue Zeitzonen – hier würden
regelmäßige Eintragungen ins Logbuch helfen,
den Überblick zu behalten – und Lebensformen,
die einer Gruppe von Mitteleuropäern doch auf
den ersten Blick relativ suspekt
erscheinen. Da ist eine erstaun-
lich hohe Dichte an Jogginganz-
ügen zu bemerken, morgens um
neun sind bereits in jedem Abteil
mehr Wodkaflaschen leer als
nach einem anständigen Teen-
ager-Sit-In und an jedem Bahn-
hof gibt’s irgendwie immer die
gleichen Blätterteigtaschen. Ge-
füllt mit Kartoffeln. Immer nur
Kartoffeln. Dazwischen kämpft
man sich durch den Alltag.
Aber: Kann das Leben in einer
leicht überheizten Blechbüchse
denn überhaupt Alltag entwi-
ckeln? Ehrliche Antwort: be-
dingt. Wenn sich knapp sechzig
Menschen zwei Toiletten mit
schmuddeligen Waschbecken
teilen, fällt die morgendliche
Aufwachroutine schon mal rela-
tiv knapp aus. Körperliche Akti-
vitäten werden auf ausgedehnte
Pokemón- und Tetrisspielrunden beschränkt,
denn bei den zweimal am Tag stattfindenden
„längeren Halten“ quälen sich eigentlich eh nur
noch die Raucher zum Thrombosevertreten raus.
Der Rest? Der guckt aus dem Fenster, der sieht
Landschaften, die man sich kaum vorstellen
kann. In einer Größenordnung, die ebenso unvor-
stellbar ist. Leicht verfällt der Mensch dann in
diese körperlich und geistig stark eingeschränkte
Guckhaltung – gar nicht bewusst, es passiert ein-
fach. Später wird sich gewundert, dass man nach
fünf Tagen Zugfahren nur hundert Seiten gelesen
hat und dafür extra das dicke Buch mitgeschleppt
hat! Dieses trägt man am Ende dann auch wieder
aus dem Zug: mit leicht wackeligem Schritt, zu-
sammengekniffenen Augen gen Himmel sinnend
und verwirrt über einen russischen Bahnhof ir-
gendwo in der Pampa stolpernd. Dafür eignet
sich übrigens hervorragend das Städtchen Sewe-
robaikalsk, auch genannt: Severobaykalsk.
Größtenteils menschenleere Straßen, viele Vögel
überall und der permanente Eindruck, dass da ir-
gendwas nicht stimmt. Diese Vorstellung wird ei-
nem vorübergehend genommen, sobald die irri-
tierte Reisetruppe von Einheimischen ins Herz
geschlossen wurde. Es hat Tage gedauert, aber
dann, Baby – Herzlichkeit! Spätestens jedoch,
nachdem betrunkene Polizisten allen Beteiligten
am Strand des Baikalsees erst den selbstgebrann-
ten Alkohol und kurz darauf die Schrotflinte in
die Hand gedrückt haben, fragt man sich: „Was
zur Hölle treibe ich hier eigentlich?“ Die Antwort:
Geschichten sammeln, die man den Rest seines
Lebens, besonders in Situationen, in denen man
sich und sein Dasein echt nicht ausstehen kann,
erzählen wird. Genau das denkt man, wenn man
da schwankend an der Klippe steht und auf den
Baikalsee schaut. | Nane Krüger
Der Zug und der Schnaps






Das zum Thema unendli-
che Weiten. Fotos: Nane Krüger
Auf der fünftägigen Strecke von Moskau zum Bai-
kalsee gibt es viel Grün und Schiene zu sehen.
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FILMKULT 7
Dr. Alice Howland (Julianne
Moore) ist eine weltweit aner-
kannte Sprachwissenschaftlerin.
Sie hat mit Anna (Kate Bosworth),
Tom (Hunter Parrish) und Lydia
(Kristen Stewart) drei erwachsene
Kinder und einen liebenden, aber
wie sie selbst karrierebewussten
Ehemann, John (Alec Baldwin).
Ihr Leben ist perfekt, bis sie plötz-
lich einzelne Wörter vergisst und
den Weg nach Hause nicht mehr
findet. Ein Arzt stellt die nieder-
schmetternde Diagnose: Alzhei-
mer. Alice versucht, mit aller Kraft




„Still Alice – Mein Leben ohne
gestern“ wird vom Regieduo Ri-
chard Glatzer und Wash West-
moreland sensibel und eindrucks-
voll in Szene gesetzt. Man spürt in
dem fein nuancierten Film, mit
welcher Leidenschaft die beiden
ans Werk gingen. Sie zeigen den
gnadenlosen Verfall, wenn der
Geist sich vom Körper löst, und
haben sich eine brillante Darstel-
lerin ausgesucht, die zu Recht den
Oscar für ihre Rolle erhalten hat.
Julianne Moore ist der uneinge-
schränkte Star des Filmes. So sehr
sich Bosworth, Stewart und Bald-
win auch bemühen – sie wirken
neben Moore wie Statisten. Inten-
siv, eindringlich, aber nicht auf-
dringlich ist ihr Spiel. Der schnelle
Verfall von Alice und ihr verzwei-
feltes Festhalten an der Normalität
gehen an die Nieren. Vor allem,
wenn sie zu ihrem Mann sagt: „Ich
wünschte, ich hätte Krebs.“ Trotz
des ernsten Themas ist es keine
deprimierende Studie, sondern
ein packendes Drama mit manch
leichtem und humorvollem Mo-
ment. | Janine Kallenbach
Geplanter Kinostart: 5. März
Julianne Moore kämpft in
„Still Alice – Mein Leben




Alice (Julianne Moore) kämpft um
jede Erinnerung. Foto: Polyband
Laura (Isild Le Besco) und Claire
(Anaïs Demoustier) sind Freun-
dinnen seit Kindheitstagen. Das
ändert sich auch nicht, als die bei-
den älter werden und heiraten. Als
Laura erkrankt und stirbt, küm-
mert sich Claire um das Kind und
den verwitweten Ehemann David
(Romain Duris). Die Trauer um
Laura schweißt die beiden zusam-
men und Claire beginnt, ihren
Mann zu belügen. Denn sie wahrt
Davids Geheimnis, der sich in
Frauenkleidern wohler fühlt.
Der französische Regisseur Fran-
çois Ozon widmet sich in „Eine
neue Freundin“ ein weiteres Mal
weiblichen Figuren und ihrer Ent-
wicklung. Und so wird nicht nur
David zu Virginia, auch Claire
fühlt sich in Gegenwart der neuen
Freundin freier und weiblicher.
Ein berührendes Melodram über
Transvestitismus, Liebe und die
Entdeckung des Selbst, das nicht
zu dick aufträgt. | Nadine Faust




neue Freundin“ kehrt das
Innere nach außen.
Historische Dramen sind eine
heikle Sache: Viel zu oft driften sie
in nostalgischen oder reißerischen
Kitsch ab. Regisseur Oliver
Hirschbiegel zeigt, dass es auch
anders geht. Ganz unaufgeregt
und lebensecht wird die berühren-
de Geschichte des Schreiners
Georg Elser (Christan Friedel) er-
zählt, dessen Attentat auf den
Führer im Bürgerbräukeller schei-
tert. Elser wird verhaftet, und in
Retrospektive reflektiert er sein
Leben und das Attentat. Mit viel
Liebe zum Detail und perfekt
transportierten Stimmungen trifft
dieser emotionale Film jeden
Nerv, ohne im Geringsten kitschig
zu werden. Hochkarätige Schau-
spieler wie Katharina Schüttler als
Georgs Freundin Elsa vervollstän-
digen diesen intensiven Film über
den Mann, der fast die Welt ver-
ändert hätte. | Tanja Rudert
Geplanter Kinostart: 9. April
Stiller Held
„Elser – Er hätte die Welt
verändert“ ist ein ehrli-
cher Blick in die Vergan-
genheit.
Alles an der westdeutschen Provinz der
80er-Jahre kotzt Robert (Tom Schilling)
an. Zudem wird seine Schule von Hippies
regiert, die langhaarig das Ommm predi-
gen. Es gibt nur eine Rettung: Westberlin –
der Ort, wo er frei sein, seine politische
Ahnungslosigkeit und seinen Pseudointel-
lekt vertiefen und dabei richtig die Sau
rauslassen kann. Das Leben in der Groß-
stadt muss er sich durchs Schrubben von
Wichskabinen bei Peepshowbesitzer
Schwarz (Wilson Gonzalez Ochsenknecht)
jedoch hart verdienen.
Oskar Roehler („Elementarteilchen“) ist ei-
ner der wenigen Regisseure in Deutsch-
land, die noch echtes Autorenkino ma-
chen. „Tod den Hippies – Es lebe der
Punk!“ transportiert das Lebensgefühl der
Achtziger in Westberlin so, dass man sich
als Nicht-Zeitzeuge fortwährend fragt, was
nun schon Satire, was noch Realität ist.
Roehler hat viel von seinen eigenen Erfah-
rungen in Berlin verarbeitet, als DAVID
BOWIE dort Inspiration suchte, NICK CA-
VE und BLIXA BARGELD eine Line nach
der anderen zogen und der Wodka aus Ka-
nistern eingeschenkt wurde. Manchmal tut
das richtig weh, denn Roehler macht keine
Gefangenen. Vom schwulen Nazi Grieß
(Frederick Lau) bis zu Roberts Mutter Gi-
sela (Hannelore Hoger), die ihren Sohn lie-
ber abgetrieben hätte: Alles hier ist eine
Freakshow, total irre und nicht zuletzt we-
gen des enormen Ekelfaktors durchaus
Geschmackssache. Aber der Film ist konse-
quent und lässt jeden Kreuzberg-Hipster
vor Scham erröten. | Florian Schumann
Geplanter Kinostart: 26. März
Tod den Hippies!
„Tod den Hippies – Es lebe der
Punk!“ ist ein Parforceritt durch
die wildeste Zeit Berlins mit
einem total durchgeknallten
Tom Schilling in der Hauptrolle.
Robert (T. Schilling, l.) und Schwarz (W. G. Och-
senknecht) hängen im „Risiko“ ab. Foto: X-Verleih
Drei Stunden mit dem Auto von der äthio-
pischen Hauptstadt Addis Abeba entfernt
wird das 14-jährige Mädchen Hirut Assefa
(Tizita Hagere) nach Schulschluss auf dem
Heimweg von einer Gruppe bewaffneter
Männer gemäß der „Tefela“ – einer Tradi-
tion zur Eheschließung – verschleppt und
von ihrem Anführer vergewaltigt. Dem
Mädchen gelingt die Flucht, bei der sie ih-
ren Vergewaltiger tötet, doch nach ihrer
Festnahme droht ihr die Todesstrafe. Die
Anwältin einer Frauenrechtsorganisation,
Meaza Ashenafi (Meron Getnet), erfährt
von dem tragischen Fall und versucht,
Hirut vor ihrem Schicksal zu bewahren.
Der Originaltitel des Spielfilmdebüts Zere-
senay Meharis lautet „Difret“, was auf Am-
harisch, der Landessprache Äthiopiens,
„mutig sein“, aber auch „vergewaltigt wer-
den“ bedeuten kann und sinnbildlich für
die Botschaft des Films steht, sich trotz un-
überwindbar scheinender Widerstände für
die Rechte der Frau einzusetzen. Die größ-
te Errungenschaft des Films ist es, auf die
in Äthiopien immer noch fehlende rechtli-
che Gleichstellung der Frau aufmerksam
zu machen, weshalb ihn Mehari, der in der
Nähe von Addis Abeba aufgewachsen ist,
in der Landessprache drehen ließ. Die
Ohnmacht der Frauenrechtlerin gegenüber
den Behörden ist deutlich spürbar. Auch
deckt der Film schonungslos den Wider-
spruch zwischen Gesetzgebung und
Rechtspraxis in einem Land auf, welches
alte Traditionen wie die „Tefela“ nicht
konsequent unterbindet. | Julius Meyer
Geplanter Kinostart: 12. März
„Das Mädchen Hirut“ von
Zeresenay Berhane Mehari
erzählt vom Kampf gegen
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MI 4.03.
1900 | Semperoper Il barbiere di Siviglia
1900 | Staatliches Museum für Völkerkunde Botschaft der Blumen -
Von der osmanischen Palaststickerei zur anatolischen Aus-
steuertruhe
1900 | Wir AG Flucht und Ankommen. Perspektiven asylsuchener
Frauen in Sachsen
1930 | Breschke & Schuch Geisterstunde
1930 | Comödie Landeier - Oder Bauern suchen Frauen
1930 | Gare de la lune Milonga
1930 | Herkuleskeule Ein Kessel Schwarzes - Jetzt noch bunter!
1930 | Kleines Haus Die Firma dankt - Zum letzten Mal
1930 | Puppentheater (Rundkino) Der Process
1930 | Reisekneipe Ein Mord im Gepäck
1930 | Schauspielhaus Antigone
1930 | Staatsoperette Der Zauberer von Oz
2000 | Dreikönigskirche Georg Baselitz - The Bridge Ghost´s Supper
2000 | Frauenkirche Dresdner Orgelzyklus
2000 | Kleines Haus Mischpoke
2000 | Projekttheater Altern ist nichts für Feiglinge
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Theaterkahn Tauben vergiften
2030 | Unterirdische Welten Comedy-Lounge
2100 | Bailamor Salsa und Havana Night
2100 | Beatpol Warm Graves (D)
2100 | Blue Note Volljährig. 18 Jahre Blue Note - Die Reinfeier
2100 | Groove Station MiDi
2100 | Ostpol Paisley (DD)
2200 | Arteum Spätvorlesung - Tomorrow can wait!
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Der Lude Vorsicht Karaoke!
DO 5.03.
1900 | Kleines Haus Utopisch für Anfänger
1900 | Spirit - Die Bowlebar Karaokeparty & Bowletag
1900 | Yenidze Kluger Kadi - schlauer Dieb
1930 | Breschke & Schuch Geisterstunde
1930 | Comödie Landeier - Oder Bauern suchen Frauen
1930 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes
1930 | Kleines Haus Wir sind keine Barbaren!
1930 | Schauspielhaus Drei Schwestern
1930 | Staatsoperette Der Zauberer von Oz
2000 | Alter Schlachthof Katzenjammer
2000 | Altes Wettbüro Platten-Wettshop
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgenhaus Odole mio
!Säx sells...
2000 | Gare de la lune Live Tanz Bar & Swing Abend
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Cindy Hammer /
Go Plastic
2000 | Hoftheater Weißig Achterbahn der Gefühle
2000 | Katys Garage Ruhestörung
2000 | Projekttheater Tach Herr Knabenschuh! - Wie war´s?
2000 | Rosis Amüsierlokal Rock'n'Rosi mit DJ Josh
2000 | Sabotage Dresden Soli-Donnerstagskonzert: Los Barricos
(DD) + Bruch (DD)
2000 | Scheune Livelyrix Poetry Slam
2000 | Semperoper Waseda Symphony Orchestra Tokyo
2000 | Societaetstheater Der Vorname
2000 | Theaterhaus Rudi Der Gott des Gemetzels
2000 | Theaterkahn Karl Valentins Tingeltangel
2000 | Landesbühnen Sachsen No Sex!
2015 | die bühne - das theater der TU Das Leben ist ein Traum
2100 | Beatpol Woods Of Birnam (D)
2100 | Blue Note Die Blue Note Open Mic Night
2100 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste repeat-loop-trans-
form
2100 | Kleines Haus Bruchstücke
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und Latino
2200 | Chemiefabrik Jugendtanz
2200 | Der Lude Ahoi, Partyvolk
2200 | Landesbühnen Sachsen Von Liebe und Tod ...
FR 6.03.
1900 | Bibliothek Südvorstadt Legende vom Glück des Menschen
1900 | Centrum Theater Es bleibt in der Familie
1900 | Markthalle Café Prag Cliff Canals
1900 | Semperoper Il barbiere di Siviglia
1900 | Spirit - Die Bowlebar Spirit Night - Ladys Night
1900 | Yenidze Magie der Ferne
1930 | Breschke & Schuch Geisterstunde
1930 | Comödie Landeier - Oder Bauern suchen Frauen
1930 | Herkuleskeule Heileits
1930 | Kleines Haus Corpus Delicti
1930 | Lingnerschloss Als Mutti früh zur Arbeit ging
1930 | Schauspielhaus Hamlet
1930 | Landesbühnen Sachsen Dinner für Spinner
2000 | Boulevardtheater Familie Bernd Seifert 
2000 | Club Bärenzwinger SPH Bandcontest
2000 | Club Passage Huderich spielt Gundermann
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgenhaus Und ewig
bockt das Weib
2000 | Gare de la lune Wachwitztanz
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Simulante Bande
2000 | Hoftheater Weißig Die Enkel von Herricht & Preil im Hoppe-
garten - II. Einlauf
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Atlantis Inklusive
2000 | Katys Garage Rock Friday
2000 | Kulturhaus Loschwitz Meine Herren!
2000 | kunsthofgohlis Attila Vural (Schweiz)
2000 | Messe Dresden Riverdance 2015 - Das Original
2000 | Projekttheater Leben und Erben lassen
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom
2000 | Schauburg Die Psychologie des Bösen
2000 | Societaetstheater Der Vorname, Schwarz ohne Zucker
2000 | Theaterhaus Rudi Shuriaki, Der Gott des Gemetzels
2000 | Theaterkahn Theaterkahn im Liederwahn
2000 | Unterirdische Welten Besser so, als gar ni?
2015 | die bühne - das theater der TU Das Leben ist ein Traum
2100 | AZ Conni Flower Strangers + Tourette Boys
2100 | Bailamor Latin Night
2100 | Blue Note Russel Joslin (UK)
2100 | Groove Station Budzillus
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Cindy Hammer /
Go Plastic
2100 | Jazzclub Tonne ADHD (ISL)
2100 | Ostpol King Automatic (F)
2100 | Tir Na Nog Phil Carr's Riff-Raff (GB)
2130 | Chemiefabrik Babayaga (D) + Alberthain (DD)
2200 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2200 | Der Lude Der Lude lädt zum Tanz
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Gisela Club Homeparty
2200 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Nauzea Orchestra
(CZ)
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2300 | Kiezklub Make it nasty
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Vandal`ism
2300 | Strasse E/Paula Paula Kicks
SA 7.03.
1900 | Centrum Theater Es bleibt in der Familie
1900 | Markthalle Café Prag Two Of Us
1900 | Schauspielhaus Treffpunkt Premiere
1900 | Semperoper Schwanensee
1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstagsparty für die Geburtstags-
kinder der Woche
1900 | Yenidze Der gestreifte Kater und die Schwalbe Sinhá
1930 | Boulevardtheater Alles Müller!, Familie Bernd Seifert - Öf-
fentliche Generalprobe
1930 | Breschke & Schuch Geisterstunde mit Breschke & Schuch
1930 | Comödie Landeier - Oder Bauern suchen Frauen
1930 | Dreikönigskirche Frühjahrskonzert "Von Mozart zu Men-
delssohn"
1930 | Kleines Haus Frau Müller muss weg
1930 | Schauspielhaus Amerika - Premiere
1930 | Staatsoperette Die Fledermaus
1930 | Theater Junge Generation Erstkontakt
1930 | Landesbühnen Sachsen Ein Maskenball
2000 | AUGUST Theater Dresden Don Juan
2000 | Club Passage Kamtschatka
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgenhaus Frauen
denken (immer noch) anders - Männer nicht!
2000 | Gare de la lune Frauentagsparty mit den Kusinen
2000 | Herkuleskeule Heileits
2000 | Hoftheater Weißig Mit deinen Augen
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Atlantis Inklusive
2000 | Katys Garage Neustadt Disko: Big Fat Shakin
2000 | Kleines Haus Superhirn oder Wie ich die Photonenklarinette
erfand
2000 | kunsthofgohlis Electrified Soul Blues
2000 | Messe Dresden Riverdance 2015 - Das Original
2000 | Projekttheater Meine Kresse - Ein Mann sieht grün
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal The Lazy Boys (D) vs. Johnny Falstaff
(US)
2000 | Societaetstheater Schwarz ohne Zucker
2000 | Theaterkahn Du kannst nicht mein Ernst sein!
2015 | die bühne - das theater der TU Das Leben ist ein Traum
2100 | AZ Conni Rollergirls (Darmstadt) + The 244gl (Göttingen) +
Eric ayotte (USA)
2100 | Blue Note Whiskydenker
2100 | Chemiefabrik Gwlt (München) + Wolfdown (Ruhrpott) +
United And Strong (Berlin) + Method Of Proof (Leipzig) +
Tear It Down (Kamenz)
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Lea W. Frey (D)
2100 | Ostpol Leo Hört Rauschen (D)
2100 | Puschkin Club Jens Lysdal + Band (Dänemark)
2100 | Tante JU Starfucker (D)
2100 | Tir Na Nog Phil Carr´s Riff-Raff (GB)
2100 | Volkssternwarte Pink Floyd - Dark Side of the Moon
2115 | Scheune Total Vocal 2015
2130 | Yenidze Traumpfade
2200 | Altes Wettbüro Tolerave // Wettbüro Edition
2200 | Arteum im Waldschlösschen Juicy
2200 | Bailamor After-Workshop-Party
2200 | Blue Dance Club Schlagerparty
2200 | Der Lude Saturday Night Orgy
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Eventwerk Gestört aber Geil
2200 | Groove Station Fat Kat Disko
2200 | Heavy Duty Kali Yuga (D)
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Strasse E/Bunker 10 Jahre Bunker
2222 | Club Mensa Flying Hirsch - Die Jägermeisterparty
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Ruffhouse (UK)
2300 | Sektor Evolution Techno Electro...
SO 8.03.
1900 | Kleines Haus Katzelmacher
1900 | Yenidze Der kleine Prinz
1930 | Breschke & Schuch Single-Sex & Sims-Blockaden
1930 | Comödie Landeier - Oder Bauern suchen Frauen
2000 | Alter Schlachthof Linda Hesse
2000 | Blaue Fabrik Tipes Cerebrales (F) + Günter Heinz
2000 | Kleines Haus Kroke (PL)
2000 | Projekttheater Mann gesucht! - Karen
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag
2000 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Reading Panels
2000 | Scheune Mad Professor
2000 | Semperoper 4. Kammerabend der Staatskapelle Dresden
2000 | Zum Gerücht The Flipcharts (DD)
2100 | Beatpol Siena Root (S)
2100 | Chemiefabrik Shever (CH) + From Yuggoth (DD)
2100 | Tir Na Nog Session im Pub
MO 9.03.
1900 | Dreikönigskirche Die Deutung des Todes Jesu im Neuen Tes-
tament
1900 | Militärhistorisches Museum Noch immer keine Nachricht aus
Dresden. -Erich Kästner und der Untergang seiner Heimat-
stadt
1900 | Yenidze Phantastischer Orient
1930 | Boulevardtheater Familie Bernd Seifert
1930 | Theater Junge Generation Erstkontakt
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Qeaux Qeaux Joans
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Katys Garage Sound of Chaos
2000 | Messe Dresden Die Nacht der Musicals
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag
2000 | Strasse E/Bunker Evi Vine
2100 | Blue Note Charles Vader
2100 | Scheune The Jazzfanatics
DI 10.03.
1900 | Yenidze Zauberhafter Orient
1930 | Boulevardtheater Familie Bernd Seifert
1930 | Breschke & Schuch ... und vergib uns unsere Schulden
1930 | Comödie Schwanensee in Stützstrümpfen
1930 | Herkuleskeule Kein scheiss Regenbogen
1930 | Hochschule für Musik Podium Klavier, Absolventenkonzert
mit der Landeskapelle Eisenach
1930 | Palais im Großen Garten Das Nibelungenlied
1930 | Schauspielhaus Dämonen
1930 | Staatsoperette Der Zarewitsch
1930 | Stadtbibliothek Ost Immer sind die Weiber weg und andere
Weisheiten
2000 | Katys Garage Studententag
2000 | Kleines Haus Weiße Flecken
2000 | Projekttheater Die Silbernen Reiter
2000 | Rosis Amüsierlokal Große Freiheit
2000 | Semperoper 2. Aufführungsabend der Staatskapelle Dresden
2000 | Theaterkahn Altern ist nichts für Feiglinge
2000 | Landesbühnen Sachsen Theatersport
2030 | Groove Station Digger Barnes
2030 | Stilbruch Montagsgesellschaft
2100 | Altes Wettbüro Pearls For Pearls
2100 | Blue Note Sebastian Merk Band
2100 | Chemiefabrik Benefizkonzert für die Flüchtlingshilfe
2100 | Jazzclub Tonne Duo Roth/Skulski
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht - es kiezt der Campus
MI 11.03.
1900 | Semperoper Schwanensee
1930 | Boulevardtheater Herr Doktor, die Kanüle klemmt!
1930 | Breschke & Schuch ... und vergib uns unsere Schulden
1930 | Comödie Schwanensee in Stützstrümpfen
1930 | Gare de la lune Milonga
1930 | Herkuleskeule Opa twittert
1930 | Hochschule für Musik Porträtkonzert Manfred Weiss zum 80.
Geburtstag
1930 | Kleines Haus Mein deutsches deutsches Land
1930 | Reisekneipe Kirgistan
1930 | Schauspielhaus Faust 1
1930 | Staatsoperette Der Zarewitsch
2000 | Altes Wettbüro Pollyester Live
2000 | Dixiebahnhof Madagasker & Reunion
2000 | Messe Dresden Rock meets Classic 2015
2000 | Projekttheater Maßnahmen gegen die dadaistische Bedro-
hung
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Scheune Schlechten Menschen geht es immer gut
2000 | Societaetstheater Just A Little Bit Racist - Reloaded
2000 | Theaterkahn Altern ist nichts für Feiglinge
2030 | Kügelgenhaus In der Nähe liegt der Unterschied
2100 | Bailamor Salsa und Havana Night
2100 | Beatpol Alcoholic Faith Mission (DK)
2100 | Blue Note Andreas Scotty Böttcher
2100 | Ostpol The Mokkers (Berlin) & The Maggie´s Marschmel-
lows
2130 | Groove Station Lokale Beatentwicklung
2200 | Arteum im Waldschlösschen Spätvorlesung - Tomorrow can
wait!
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
DO 12.03.
1900 | Spirit - Die Bowlebar Karaokeparty & Bowletag
1900 | Yenidze Das tödliche Gemälde
1930 | Breschke & Schuch ... und vergib uns unsere Schulden
1930 | Comödie Schwanensee in Stützstrümpfen
1930 | Herkuleskeule Vorzurückzurseiteran
1930 | Loschwitzer Bräustübel Ecuador
2000 | Gare de la lune Swing Abend
2000 | Scheune Sax Royal - Die Dresdner Lesebühne
2000 | Theaterkahn Altern ist nichts für Feiglinge
2000 | Landesbühnen Sachsen Der Vorname
2030 | Kügelgenhaus - Museum der Dresdner Romantik In der Nähe
liegt der Unterschied
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und Latino
FR 13.03.
1900 | Centrum Theater Wie bei Fröhlichs unterm Chaiselongue
1900 | JohannStadtHalle Big Joe & das Birdhouse Jazz Duo
1900 | Spirit - Die Bowlebar Spirit Night - Ladys Night
1930 | Breschke & Schuch ... und vergib uns unsere Schulden
1930 | Comödie Schwanensee in Stützstrümpfen
1930 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes
1930 | Landesbühnen Sachsen Kabale und Liebe
2000 | AUGUST Theater Dresden Die Zauberflöte
2000 | Boulevardtheater Paula, mach´ die Bluse zu!
2000 | Gare de la lune Wachwitztanz
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Wenn der Nachbar zwei-
mal klingelt
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2100 | Bailamor Latin Night
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Tir Na Nog Brettel (D)
2200 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2200 | Gisela Club Homeparty
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
SA 14.03.
1900 | Centrum Theater Wie bei Fröhlichs unterm Chaiselongue
1900 | Italienisches Dörfchen Espana Olé! oder Carmen unter Van-
dalen
1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstagsparty für die Geburtstags-
kinder der Woche
1930 | Breschke & Schuch ... und vergib uns unsere Schulden
1930 | Comödie Schwanensee in Stützstrümpfen
1930 | Landesbühnen Sachsen Kabale und Liebe
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Wenn der Nachbar zwei-
mal klingelt
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Landesbühnen Sachsen D.A.L.I. Die Allmacht lärmender
Intuition
2100 | Beatpol Woods Of Birnam (D)
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Tir Na Nog Dresden Shamrocks (D)
2130 | Yenidze Märchen aus dem alten Koffer
2200 | Blue Dance Club Schlagerparty
DI 17.03.
1900 | Yenidze Erotische Liebesmärchen aus aller Welt
1930 | Landesbühnen Sachsen Der Untergang des Hauses Uscher
2030 | Stilbruch TresenLesen
2100 | Tir Na Nog The Shipwreck Rats (GB/USA)
MI 18.03.
1930 | Gare de la lune Milonga
1930 | Landesbühnen Sachsen Sisters Class
1930 | Stadtbibliothek West Deutschland. Ein Wintermärchen
2000 | Schauburg Sprint zurück ins Leben
2100 | Bailamor Salsa und Havana Night
2200 | Arteum im Waldschlösschen Spätvorlesung - Tomorrow can
wait!
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
FR 20.03.
1900 | Centrum Theater Es bleibt in der Familie
1900 | Spirit - Die Bowlebar Spirit Night - Ladys Night
1900 | Yenidze Der Gemahl der Nacht
1930 | Landesbühnen Sachsen Ein Maskenball
2000 | AUGUST Theater Dresden Kaleidoskop des nie Passierten
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Landesbühnen Sachsen Emmas Glück
2100 | Bailamor Latin Night
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Tir Na Nog The Voltz Brothers (USA)
2200 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2200 | Gisela Club Homeparty
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
SA 21.03.
1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstagsparty für die Geburtstags-
kinder der Woche
1900 | Gymnasium Luisenstift Parthenogenesis
1900 | Landesbühnen Sachsen Weizen auf der Autobahn
1930 | Landesbühnen Sachsen Totentanz
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Landesbühnen Sachsen Danca con Café
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Tir Na Nog Mac Frayman (D)
2100 | Landesbühnen Sachsen Weizen auf der Autobahn
2200 | Blue Dance Club Schlagerparty
SO 22.03.
1900 | Yenidze Wie hypnotisiert man eine Räuberbande? oder: die
Macht der Hypnose
1900 | Landesbühnen Sachsen Schweden
2000 | Zum Gerücht macfrayman (D)
2000 | Landesbühnen Sachsen Benefiz - Jeder rettet einen Afrikaner
2100 | Tir Na Nog Session im Pub
FR 27.03.
1900 | Centrum Theater Es bleibt in der Familie
1900 | Spirit - Die Bowlebar Spirit Night - Ladys Night
1930 | Gymnasium Luisenstift Parthenogenesis
1930 | Landesbühnen Sachsen Das Ende des Regens
1930 | Stadtbibliothek Ost Vom Kilimandscharo zum Sambesi
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2100 | Bailamor Latin Night
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Tir Na Nog Batto (HU)
2200 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2200 | Gisela Club Homeparty
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
SA 28.03.
1900 | Centrum Theater Es bleibt in der Familie
1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstagsparty für die Geburtstags-
kinder der Woche
1930 | Landesbühnen Sachsen Dinner für Spinner
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Volkssternwarte The Wall
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Tir Na Nog Hatti St. John (NZ)
2200 | Blue Dance Club Schlagerparty
FR 3.04.
1900 | Spirit - Die Bowlebar Spirit Night - Ladys Night
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Tir Na Nog Joe´s Daddy & Band (D)
2200 | Blue Dance Club Freitag Nacht
SA 4.04.
1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstagsparty für die Geburtstags-
kinder der Woche
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Tir Na Nog Brettel (D)
2200 | Blue Dance Club Schlagerparty
DI 31.03.
Kino | 4. bis 10. März 2015
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
American Sniper .................................................................Mi. 18, 20.45; Do-Di. 18, 20.45; Fr, Sa. 22.30
Asterix im Land der Götter ...........................................................Mi. 14; Do-Di. 14; Sa, So. 10.45, 12.45
Asterix im Land der Götter (3D) ..............................................................................Mi. 16, 19; Do-Di. 16
Baymax - Riesiges Robowabohu .........................................................................Mi. 15.30; Do-Di. 15.45
Baymax - Riesiges Robowabohu (3D) ........................................................................................Sa, So. 11
Chappie ....................................................................................................Do-Di. 15, 17.30, 20.15; Fr, Sa. 23
Focus ....................................................................................................Do-Di. 13.30, 18.15, 20.30; Fr, Sa. 23
Heute bin ich Samba ..................................................................................Mi. 17.30, 20.30; Do-Di. 20.45
Fifty Shades of Grey .....................................................Mi. 14; tgl. 17; Mi. 21; Do-Di. 19.45; Fr, Sa. 22.45
Filmcafé: Heute bin ich Samba ......................................................................................................... Do. 11
Frau Müller muss weg ...............................................................................................tgl. 16; So, Mo. 20.45
Fun2Night: Die Trauzeugen AG ...................................................................................................Di. 20.15
Honig im Kopf .......................................................Mi. 14.45, 20.45; Do-Di. 13.30, 17.15, 19.30; Sa, So. 11
Into the Woods .........................................................................................................................Mi, Sa, So. 18
John Wick ........................................................................................................................................ Fr, Sa. 23
Jupiter Ascending ....................................................................................................................Do-Sa. 20.45
Spongebob Schwammkopf 2 ...............................................Mi. 14.15; Do-Di. 14.45; Sa, So. 10.15, 12.30
Spongebob Schwammkopf 2 (3D) .............................................................................................. tgl. 16.45
The Imitation Game - Ein streng geheimes Leben ...................................................Mi-Fr, Mo, Di. 18
Traumfrauen .................................................................................Mi. 17.30; tgl. 20.15; Do-Di. 15.15, 17.45
Cinderella .........................................................................................................................................Mi. 19.30
Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Am Sonntag bist du tot .........................................................................................................So, Mo, Di. 20
Mommy ..................................................................................................................................................Mi. 20
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Birdman .........................................................................................................................Sa, Mo. 20.15; So. 18
Heute gehe ich allein nach Hause .............................................................................. Mi. 18.30; Fr, Di. 17
My Stuff - Was brauchst du wirklich? ..................................Do. 20.45; Fr, Di. 18.45; Sa. 16; Mo. 16.30
Citizenfour ........................................................................................................................................Mi. 20.15
Die Böhms - Architektur einer Familie ......................................................................So. 13.45; Di. 15.30
Grand Budapest Hotel ..................................................................................................Fr. 20.15; Mo. 18.15
Honig im Kopf ..............................................................................Do. 16.15; Sa. 17.45; So. 15.30; Di. 20.15
Wer rettet wen? ................................................................................................................................Mi. 16.30
Winterkartoffelknödel ........................................................................................................................So. 20
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
300 Worte Deutsch ..............................................................................................Do-Sa. 22; Mo, Di. 21.45
Als wir träumten ..........................................................Mi. 17, 19.30; Do-Di. 19.15; Do-Sa, Mo, Di. 21.45
Birdman .....................................................................................................Mi. 21; Do-So. 19.30; Mo, Di. 17
Brasserie Romantiek - Das Valentins-Menü ..............................................................................Mi. 17.15
Still Alice - Mein Leben ohne Gestern ........................................Do-Di. 17.15; Do-So, Di. 19.30; So. 15
Still Alice - Mein Leben ohne Gestern (O.m.dt.U.) .................................................................Mo. 19.30
Frau Müller muss weg .................................................................................................Mi. 17; Do-Di. 17.15
Ich küsse Ihre Hand, Madame .....................................................................................................Di. 20.30
Sehnsucht nach Paris ..........................................................................................................Mi. 19; Sa. 15.15
Selma ..................................................................................................... Mi. 19.30; Do-So. 17; Mo, Di. 19.15
Sneak Preview .......................................................................................................................................Mi. 22
Wild Tales - Jeder dreht mal durch! ..........................................................Mi. 22; Do-Sa, Mo, Di. 21.45
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
Als wir träumten .........................................Mi. 15.15, 17.45, 20.30; Do-Di. 18.15; Do-Sa, Mo, Di. 20.45
Birdman .................................................................................................................Mi. 17; Mi-Sa, Mo, Di. 21
Heute bin ich Samba ..............................................................................Mi. 10.45, 11, 15; Do-Di. 17.15, 20
Heute bin ich Samba (O.m.dt.U.) .....................................................................................................Mi. 20
Still Alice - Mein Leben ohne Gestern ..................................... Do-So. 15; Do-Di. 18; Do-Sa, Di. 20.15
Still Alice - Mein Leben ohne Gestern (O.m.dt.U.) .................................................................Mo. 20.15
Stopping - Wie man die Welt anhält ................................................................................... Mi. 19; So. 13
Verstehen Sie die Béliers? .......................................................................................Do-Di. 15.30, 18, 20.30
Citizenfour ........................................................................................................................................So. 20.45
Das Mädchen Hirut ..............................................................................................................................So. 17
Das Salz der Erde .............................................................................................................................So. 11.30
Der große Trip - Wild ............................................................................................... Do-Sa, Mo, Di. 18.30
Frau Müller muss weg .......................................................................... Mi. 14.45, 19; Do. 9; Do-Di. 16.15
Grand Budapest Hotel ............................................................................................................. Sa, So. 13.30
Ida ........................................................................................................................................................So. 11.15
Leviathan ...........................................................................................................................................So. 19.15
National Gallery ..............................................................................................................................Mi. 19.30
Sehnsucht nach Paris .................................................................. Mi. 17.30; Do-Sa. 14; So. 13; Mo, Di. 15
Selma ......................................................................................................................................Mi. 21; So. 11.45
The Imitation Game - Ein streng geheimes Leben ...................................................Do-Sa, Mo, Di. 16
Timbuktu (O.m.dt.U.) ....................................................................................................................Mi. 16.30
Von Menschen und Pferden ........................................................Mi. 15.15, 17.15; Do, Fr, So, Mo, Di. 16
Wir sind jung. Wir sind stark. .......................................................................................................So. 20.15
Rundkino Dresden
American Sniper .................................................... Mi. 17, 20, 22.50; Do-Di. 17, 19.40; Do-Sa, Di. 22.40
American Sniper (OV) ........................................................................................................................Mi. 23
Asterix im Land der Götter ...........................................................Mi. 12, 14.20; Do-Di. 12, 15; Sa, So. 10
Asterix im Land der Götter (3D) .............................................................. Mi. 17.35, 19.50; Do-Di. 17.20
Baymax - Riesiges Robowabohu .................................................................................... tgl. 12; Sa, So. 10
Bolschoi-Ballett: Romeo & Julia .........................................................................................................So. 16
Chappie .................................................................................................. Do-Di. 17.10, 20; Do-Sa, Di. 22.45
Chappie (OV) ......................................................................................................... Do, Sa, Di. 22.50; Fr. 23
Fußball - Großes Spiel mit kleinen Helden ...............................................................Do-Di. 12.10, 14.40
Verstehen Sie die Béliers? ............................................................................Do-Di. 14.25; Do, Sa-Mo. 17;
Do-Mo. 19.30; Do-Sa. 22; Fr. 17.15; Di. 17.45, 20.15, 23
Fifty Shades of Grey ............. Mi. 14.45; Mi-Fr, Mo, Di. 17; Mi-Fr, So-Di. 20; Mi-Sa, Di. 23; Sa. 20.45
Film Café: Die Wolken von Sils Maria ..............................................................................................Di. 15
Honig im Kopf ......................................................................................................................... Mi-Mo. 14.30
Into the Woods ........................................................................Mi. 20.15; Do, Sa-Mo. 20; Fr. 17; Di. 17.30
Jupiter Ascending (3D) .......................................................................................................................Mi. 22
Klassik: Berliner Philharmoniker Live ........................................................................................Fr. 19.30
Paddington .......................................................................................................................................Sa, So. 10
Sneak Preview (OV) ........................................................................................................................Di. 20.15
Spongebob Schwammkopf 2 .....................................................................tgl. 12.10; Mi. 14.40; Sa, So. 10
Spongebob Schwammkopf 2 (3D) ........................tgl. 12.10; Mi-Fr, So-Di. 14.30; Mi. 17.15; Sa, So. 10
The Imitation Game - Ein streng geheimes Leben .......................................................................Mi. 23
Traumfrauen ............................Mi. 17, 19.45, 22.30; Do, Sa-Mo. 17.30; Do-Di. 20.15; Do, Fr, Di. 22.45
Kingsman - The Secret Service ..........................................................................................................Mi. 20
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Birdman ...........................................................................................................................................Mi. 20, 23
Als wir träumten ...................................................................................................................Mi. 17.15, 19.45
Heute bin ich Samba ...........................................................................................................Mi. 17.30, 20.30
Stopping - Wie man die Welt anhält ..........................................................................................Mi. 18.30
Frau Müller muss weg ...................................................................................................................Mi. 15.30
Fünf Freunde 4 .................................................................................................................................Mi. 15.15
Inherent Vice - Natürliche Mängel .............................................................................................Mi. 22.15
Jacky im Königreich der Frauen ..................................................................................................Mi. 22.30
Wir sind jung. Wir sind stark. ........................................................................................................... Mi. 16
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Baymax - Riesiges Robowabohu .................................................................................................Sa, So. 15
Birdman (O.m.U.) ..................................................................................................Mi. 21.45; Do, So. 22.30
Pepe Mujica - Der Präsident ................................................................................................... Do-Di. 19.15
Das Salz der Erde ..................................................................................................................................So. 17
Inherent Vice - Natürliche Mängel (O.m.U.) ........................................................Fr, Sa, Mo, Di. 22.30
Sneak Preview (OV) ............................................................................................................................Do. 21
The Imitation Game - Ein streng geheimes Leben (O.m.U.) ..................................................Mi. 17.15
Von Menschen und Pferden ....................................................................................... Do. 17.30; Fr-Di. 21
Whiplash (O.m.U.) .................................................................................... Mi. 19.30; Fr, Sa, Mo, Di. 17.15
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
96 Hours - Taken 3 ...............................................................................................................................Mi. 23
American Sniper ................................................Mi. 16.30, 19.45, 23; Do-Di. 16.30, 19.45; Do-Sa, Di. 23
Asterix im Land der Götter ..................................................................Mi. 14.30; Do-Di. 14.45; So. 12.30
Asterix im Land der Götter (3D) ................................................................... Mi. 16.45, 20.15; Do-Di. 17
Baymax - Riesiges Robowabohu ..................................................................... Mi. 17.15; Sa. 14.15; So. 12
Baymax - Riesiges Robowabohu (3D) ............................................................................................. Mi. 14
Birdman ....................................................................................................Mi. 17, 19.30, 22.45; Fr, So. 19.45
Chappie .......................................................................................................Do-Di. 14, 17, 20; Do-Sa, Di. 23
Focus ...................................................................................................... Do-Di. 14, 17, 20; Do-Sa, Di. 22.45
Project: Almanac .....................................................................................Do-Di. 17.15; Do, Sa, Mo, Di. 20
Seventh Son (3D) .......................................................................................Do-Di. 19.45; Do-Sa, Di. 22.30
Der Hobbit - Die Schlacht der fünf Heere (3D) ........................................................................Mi. 16.45
Die Frau in Schwarz 2 - Engel des Todes ............................................................................Mi-Sa, Di. 23
Fifty Shades of Grey ......................................................Mi. 14, 17; tgl. 19.45; Mi-Sa, Di. 23; Do-Di. 17.15
Frau Müller muss weg ..................................................................................................... Mi, Fr-Mo. 20.15
Honig im Kopf ................................................................................................................. tgl. 14, 16.30, 19.45
Into the Woods .......................................................................................................................... Do-Di. 14.15
John Wick ..............................................................................................................................................Mi. 23
Jupiter Ascending (3D) .....................................................................................................Do-Sa, Di. 22.45
Klassik: Metropole Orchestra mit Laura Mvuia ......................................................................Do. 20.30
Midnight Movie: Dark House .............................................................................................................Fr. 23
Ouija - Spiel nicht mit dem Teufel ..............................................................Mi. 22.30; Do, Sa, Di. 22.45
Sneak Preview .................................................................................................................................Mo. 20.15
Spongebob Schwammkopf 2 .....................................................................................Mi. 14.45; Do-Di. 14
Spongebob Schwammkopf 2 (3D) ............................................................................................... tgl. 17.15
Traumfrauen .............................................................Mi-Fr, So-Di. 14.45; tgl. 17.30, 20.15; Mi-Sa, Di. 23
Die Trauzeugen AG ............................................................................................................................. Di. 20
Kingsman - The Secret Service ..........................................................................................................Mi. 20
Seventh Son (3D) .................................................................................................................................Mi. 20
Wild Card .........................................................................................................................................Mi. 22.30
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
American Sniper ...................................................................Mi. 17.45, 19.45; Do-Di. 19.45; Fr, Sa. 22.30
Asterix im Land der Götter (3D) ..............................Mi. 14.45, 17.15, 19.30; Do-Di. 14.15, 16.30; So. 12
Baymax - Riesiges Robowabohu .....................................Mi. 14; Do-Sa, Mo, Di. 14.15; So. 11.30, 13.30
Bolshoi Theater: Romeo und Julia ....................................................................................................So. 16
Afrika - Das magische Königreich (3D) .........................................................Do-Di. 16.45, 19; So. 11.45
Chappie ................................................................................................................Do-Di. 20.15; Fr, Sa. 23.15
Focus ......................................................................................................... Do-Di. 17.45, 20.45; Fr, Sa. 23.15
Fußball - Großes Spiel mit kleinen Helden .............................................................. Do-Di. 15; So. 12.15
Heute bin ich Samba .............................................................Mi. 16.45, 20; Do-Di. 14.30, 17.15; So. 11.30
Seventh Son ..............................................................................................................Do-Di. 21; Fr, Sa. 23.15
Seventh Son (3D) ........................................................................................................................... Mi. 20.30
Verstehen Sie die Béliers? ................................................Do-Sa, Mo, Di. 16.45; Do-Di. 19.30; So. 17.30
Die Frau in Schwarz 2 - Engel des Todes ................................................................. Mi. 16.15; Fr, Sa. 23
Fifty Shades of Grey ...............................................Mi. 14.30; tgl. 17; Mi. 20.15; Do-Di. 14, 20; Fr, Sa. 23
Honig im Kopf ..........................................................................................................Mi. 19; Fr-So, Di. 19.15
Into the Woods .............................................................................................................Mi. 20.45; Do-Di. 14
Jupiter Ascending (3D) ...................................................................................................................Mi. 16.15
Sneak Preview .......................................................................................................................................Do. 21
Sneak Preview (OV) ...........................................................................................................................Mo. 21
Spongebob Schwammkopf 2 (3D) ........................................................................ tgl. 14, 16.45; So. 11.30
The Imitation Game - Ein streng geheimes Leben ................................................Mi. 14; Fr, Sa. 22.30
Traumfrauen .............Mi. 14.15; Mi-Sa, Mo, Di. 17.30; tgl. 20.30; Do-Di. 14.30; Fr, Sa. 23.15; So. 11.45
Abel Morales (Oscar





mit seiner Frau Anna
Fünf Australier wan-
deln auf den Pfaden
von Bruce Willis. An-
ders kann man es sich
nicht erklären, dass al-
les, was KARNIVOOL
(Foto: PR) in die Hand
Brandopfer in China und der Kult des globalisierten Konsums
Dresden, Residenzschloss, 14. März - 10. Mai 2015
Im „Supermarket of the Dead“ in der Festetage des Residenzschlosses
wird der Wandel eines alten, chinesischen Brauches sichtbar.
Im rituellen Brandopfer spiegeln sich heute sowohl überlieferte
Tradition als auch die Entwicklung Chinas zu einer globalisierten
Konsumgesellschaft.
Dani, Mark, Rico, Pit-
bull und Paul kommen
in die Pubertät, als die
Wende über sie he-
rein- und ein System
zusammenbricht, als
sie von einer Karriere
nehmen, nach Perfek-
tion schreit, eben ganz
nach dem Motto: „Kei-
ne halben Sachen ma-
chen.“ Nicht nur, dass
sie Progressive Rock –




Anders als sein Vor-
gänger will er seine
Geschäfte auf rein le-
galem Weg machen.
als Diskobesitzer träu-






Dies scheint in der
Branche aber nicht
gerade üblich zu sein:
Er wird von der Kon-
kurrenz bedroht, aus-
geraubt und die Staats-
anwaltschaft ist hinter
ihm her. Mit „A Most
Violent Year“ (Foto:
SquareOne/Univer-
sum) widmet sich Re-
gisseur J. C. Chandor
(„Der große Crash –
Margin Call“, „All Is
Lost“) einer atmosphä-
rischen Milieustudie
über das New York der
achtziger Jahre, ein
Sumpf aus Gewalt und
Verbrechen. Zu sehen
in Dresdner Kinos ab










migen Film (Foto: Pan-
dora Film Verleih) er-
schaffen, der mitunter
zwar übertreiben mag
und in der Handlung
springt, aber trotzdem
einen hypnotischen
Sog erzeugt – vielleicht
auch wegen des trei-
benden Techno-
Soundtracks. Der Film
läuft seit 26. Februar in
Dresdner Kinos. | NaF






















Keine halben Sachen Keine krummen Dinger(K)Eine einfache Jugend
SUPERMARKET OF THE DEAD 
ANZEIGE
Präsentation der papierenen Damenschuhe
im Ausstellungsraum
© Privatsammlung, Foto: Adrian Sauer





in deutscher und englischer Sprache
www. tjg-dresden.de
Tickets / Info 0351. 49 65 370
Studententicket 5,00 €






Tickets / Info 0351. 49 65 370
Studententicket 4,00 €
tjg. theaterakademie
...als der Krieg zu Ende war.
Von der Vergangenheit, die nicht vergehen will.
Podiumsdiskussion mit
Klaus von Dohnanyi, Jurist und Politiker (SPD)
Avi Primor, Diplomat und Publizist
Irina Scherbakowa, Germanistin und Kulturwissenschaftlerin
Sabine Bode, Autorin
Eintritt frei www.frauenkirche-dresden.de
F O R U M F R A U E N K I R C H E D R E S D E N
DIENSTAG | 31. MÄRZ | 20 UHR
Fechnerstr. 2a / 01139 Dresden
Tel.: 0351 - 8491925
www.theaterhaus-rudi.de
THEATERHAUS RUDI



















Dämonen von F. Dostojewskij
Blauer Dienstag!




Erstsemester zahlen 3,50 €,








● Erfreulicherweise geht die
träge Winterschlafzeit direkt
in die belebende Konzertzeit
über. Und zwar exakt am
Mittwoch (4.3., 21 Uhr), wenn
energiegeladener Indie-Rock
den Dresdner Ostpol durch-
zuckt. Die vier Jungs und
Dresdner Studenten von 
PAISLEY releasen endlich ihre
ersten vielgelobten Tracks als
EP voller psychedelischer
Rockriffs, Britpop und Punk,
zu denen sich vor allem live
ordentlich zappeln lässt. Noch
mehr Tanzbewegung treiben
die vier Indie-Rocker von RED
AMP an.
● Gold ist das neue Glitzer,
zumindest am Freitag (6.3.,
21 Uhr) in der Reithalle Dres-
den. Synthie-Bubblegum-Pop
der 80er-Jahre kredenzt ge-
nau dort das Trio ST GEORGE
um das Record-Release seines
neuen Albums „Goldwerth“,
auf dem es wieder einmal auf
der Suche nach der Schnitt-
stelle zwischen Lärm und
Schönheit ist.
● Eigentlich sollte DIGGER
BARNES bereits im vergange-
nen Dezember aufspielen.
Im zweiten Anlauf setzt der
Americana-Schnurrbartsäus-
ler nun am Dienstag (10.3.,
20.30 Uhr) an, mit seinen
warmherzigen Mörderballa-
den, „Country Noir“-Geschich-
ten und seinem neuen dritten





SUSANNE BLECH – „Welt verhindern“
(Cat In The Box Tonträger)
Warum können Popalben mit ruhigem Gewissen erst ein hal-
bes Jahr nach ihrer Veröffentlichung besprochen werden?
Weil die schillernde Innovationskraft früherer Tage in der
Popmusik schon lange verglüht ist. Unter der Sonne gibt es
eben nichts Neues mehr, hieß es schon in der Bibel. Anders
gesagt: In der Popmusik herrscht ein gewisser Konservatis-
mus, eine Art exzessiver Retromanie. Durch Zitate, Anspielun-
gen und Wiederbelebungen vergangener Größen und Zeiten sichert man das Überleben der ei-
genen Musik, die durch die Reanimation der Vergangenheit dem Aktualitätszwang entgeht. Bes-
ter Beweis dafür ist das dritte Album der Elektropopband, deren Name etwas suggeriert, was die
Mitglieder nicht sind. Hinter SUSANNE BLECH verbergen sich fünf Männer aus dem Ruhrgebiet,
die die Welt nicht retten oder verändern, sondern „Welt verhindern“ wollen. Dazu braucht es alte
Ideen. Musikalisch ist das gleichbedeutend damit, in der Musikgeschichte zu räubern. Und so
klingt das Album wie eine 80er- und 90er-Jahre-Party auf Speed. Passend dazu mischt die SNAP-
Legende MC Turbo B bei einem Song mit. Außerdem steuert Benjamin von Stuckrad-Barre zwei
Liedtexte bei. Eines heißt „Wir werden alle nicht Ernst Jünger“. Zu den verrückten Old-School-
Beats gesellt sich also eine gehörige Portion Sprachwitz. All das macht „Welt verhindern“ zu ei-
nem ironischen Unterfangen inklusive kulturkritischer Botschaften. Das ist zwar nicht neu, aber
angesichts des erfrischenden Retrokults ist Innovation auch herzlich egal. Das Rad muss eben
nicht neu erfunden, sondern einfach nur weitergedreht werden, und SUSANNE BLECH schaffen
es, dass das Rad selbst nach einem halben Jahr immer noch durchdreht. | Kai-Uwe Reinhold
SOFAECKE.
Hallo, Frau Mateur! Vielleicht erst einmal zur
Vorstellung: Wer oder was steckt eigentlich
hinter Deinem Namen?
Anna Mateur ist Musikerin, deformierte
Performerin (fünfzig Cent in die Kalauer-
kasse), Orakel, krakeelende Kraklerin (und
noch mal fünfzig Cent in die Kalauerkas-
se), Gaga, Dada und Blabla und Lalalaa.
Wie lange gibt es Dich schon? Und wer ver-
birgt sich hinter dem Projekt „Anna Mateur“?
Geboren wurde ich 1977 als Anna Maria
Scholz. Anna Mateur gibt es aber erst seit
2003. Der Name ist eine Mischung aus An-
na Maria Scholz und dem ersten Auftritt,
den ich an einer mit silbernem Gafferband
angeklebten Gerüststange als Gaga-Dance-
rin zum Schaubudensommer 2003 hinlegte,
amateurhaft animierend eben. Drum bin
ich heute froh, dass ich mich nicht Tira Mi-
zu nannte oder Muschi Schulz.
Dein neues Programm heißt „Büro für
Ordnung und Chaos“ und findet seit Januar
jeden letzten Dienstag im Monat in der
Dresdner Scheune statt. Was ist die Grundi-
dee der Show?
Wir arbeiten mit Mitteln der Ordnung wie
Hymnen, Ritualen, Traditionen und Mit-
teln des Chaos: Zufall, Schicksal, Impro-
visation und Intuition. Wir probieren und
experimentieren viel. Chaos ist Bewegung
und stellt infrage. Chaos ist Unvorher-
sehbarkeit, Ekstase und liebt Überra-
schungen. Philosophisch unterhaltsam,
experimentell und gaga – das ist unsere
Show.
Warum denn aber gerade Ordnung und
Chaos? Wie passt das zusammen?
Die einen haben Sehnsucht nach Ordnung
und hoffen, dass alles so bleibt, wie es ist
oder wie es früher war. Es geht um Traditi-
on, Struktur, Sicherheit und Kontrolle. Die
anderen haben Sehnsucht nach Abwechs-
lung, lieben das Reisen, Bewegung und
Ekstase. Keines von beiden ist schlecht.
Keines von beiden ist gut. Die Mischung
macht’s. Wenn man allerdings die Mitte
zwischen Ordnung und Chaos verliert,
droht entweder Zerstörung oder Unbeweg-
lichkeit, Intoleranz und Fanatismus.
Und was bedeutet das konkret? Auf was darf
sich der Zuschauer einstellen?
Beispielsweise auf unseren Plem-Plem-
Slam, in welchem wir Kauderwelsch spre-
chen und ein Muttersprachler versucht,
Wörter seiner Sprache herauszuhören. Zur
Premiere im Januar hatten wir den begna-
deten Loopkünstler Daniel Zoltan Tamas
Vedres zu Gast. Wir kauderwelschten und
am Ende kamen folgende Worte zustande:
„Warum geben Maronen, Schlüssel, Sicher-
heitsnadel, Schlüssel und Tropfen.“ Daraus
machte Max Rademann dann ein Gedicht.
Am Ende der Show gibt es immer eine Ver-
steigerung von Dingen, Aktionen oder Ide-
en zu guten Zwecken wie zum Beispiel eine
Vereinshymne.
Du redest dauernd von „wir“. Wer ist außer
Dir noch mit von der Partie?
Wir, das sind David Campesino, seines
Zeichens Filmemacher, Fotograf und Quo-
tenspanier, Max Rademann, Verantwortli-
cher für die Erzgebirgialisierung Dresdens,
Co-Moderator und Endzeitstimmungslie-
dermacher, sowie Jan Maihorn, Gitarrist,
Atmosphärensklave, und ich als Big Boss.
Außerdem laden wir Leute ein, die viel mit
Ordnung oder Chaos arbeiten beziehungs-
weise die besondere Meister der Mischung
von beidem sind. | Interview: Julius Meyer
Die nächste Show in der Scheune Dresden am 31. März ist
zwar ausverkauft, aber für den 28. April (20 Uhr) gibt es
noch Karten.
Anna Mateur und das „Büro für
Ordnung und Chaos“ stürmen
einmal monatlich die Dresdner
Scheune. „ad rem“ traf die
Anführerin der Chaostruppe.
Anna Mateur: Und monatlich winkt
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Dieses Mal gibt’s in unseren
Stückchen Stückchen über
Stückchen. Denn am 21. März
steht die 4. Lange Nacht der
Dresdner Theater an, die in
diesem Jahr bereits in vielen
Spielstätten um 16 Uhr star-
tet. So haben alle Theaterjun-
kies zwei Stunden mehr Zeit,
ihre Sucht in vollen Zügen bis
in die späten Abendstunden
auszuleben. Zusammen sind
es mehr als 30 Bühnen, zwi-
schen denen man von einer
der über 160 Aufführungen
zur nächsten hetzen kann. Zu
sehen gibt es neben Aus-
schnitten aus Schauspielen
auch Opern und Operetten,
Puppentheater, Kabarett und
Tanzdarbietungen. Immer zur
vollen Stunde beginnen die
Vorstellungen, die jeweils ei-
ne halbe Stunde dauern und
dementsprechend dreißig Mi-
nuten Zeit lassen, zum nächs-
ten Quickie zu stürmen oder
sich von den Shuttlebussen
oder Trams chauffieren zu las-
sen. Wer dann nach acht Stun-
den Theaterspektakel noch
Energie hat, kann im Schau-
spielhaus bei der großen Ab-
schlussparty bis in die Mor-
genstunden abhotten. Hossa!
Aber auch die bühne – das
theater der TU lockt nach Im-
proshow, Einblicken in neue
Produktionen, Gastspielen
und einem Folkloretanzen-
semble ab 23 Uhr mit Livemu-
sik und flüssigem Glück. Bänd-
chen für die Theaternacht
können im Schauspielhaus
Dresden für acht Euro mit
zwei Eintrittskarten erworben
werden. Kurzentschlossene
können sich aber auch am
Abend selbst noch ein Bänd-
chen kaufen. Dieses kostet
dann fünf Euro und garantiert
den Eintritt für eine Veranstal-
tung. | Nane Krüger
STÜCKCHEN.
Die Bewegung beginnt bereits im Theaterfoyer:
Was läuft da gerade auf den Straßen und Plätzen
von Dresden? Muss jeder Einzelne von uns Positi-
on beziehen? Wie nähert man sich dem großen
Thema Revolution? Die Zuschauer dürfen mitma-
chen, Frust in ein Sofakissen schlagen, Tagebuch-
einträgen der Schauspieler lauschen, sich auf
engstem Raum zusammendrängen lassen. Derart
eingestimmt in den frei assoziativen Charakter
der „Revolte in Arbeit“ führen die drei Darsteller
Julia Amme, Anna Möbus und Felix C. Voigt vom
Ensemble Theater La Lune das Publikum nahtlos
hinein in einen scheinbar mitten in der Probenar-
beit verlassenen Bühnenraum (Ausstattung: Anja
Maria Eisen). Biedere Sofasessel, ein Fernseher,
Yogamatten, eine Leiter und ein Flipchart stehen
wild im Raum verteilt. In einer Ecke thront ein
Schlagzeug, auf dem der Musiker Arne Müller
den Takt angeben wird. Und der ist oft rasant.
Unter viel Körper- und innovativem Medienein-
satz lavieren sich die Darsteller durch ein kom-
plexes Kaleidoskop der Assoziationen, werfen un-
zählige Fragen auf und hauen dem Zuschauer da-
bei Statistiken zu jüngeren Revolutionen und Zi-
tate großer Revolutionäre um die Ohren.
„Revolte in Arbeit“ (Regie und Dramaturgie: Ve-
ronika Steinböck und Katja Heiser) ist der zweite
Teil der Trilogie „Drei Farben: Schwarz-Rot-
Gold“ und wurde bewusst ergebnisoffen angelegt.
Als die Dresdner Realität mit Pegida und Co.
Schauspieler und Regie während der Proben ein-
holte, wurde dem Stück kurzerhand die aktuelle
Thematik einverleibt.
Schlussendlich liefern die Darsteller keine end-
gültigen Antworten auf Fragen wie „Sind drei
schon eine Bewegung?“ oder „Sind wir einfach zu
fett und zu satt, um zu revoltieren?“. Stattdessen
endet der Theaterabend mit einer offenen Diskus-
sionsrunde – „das wird man doch mal sagen dürf-
ten ...“ – Ausgang offen. | Susanne Magister











Zu satt für die Revolution?
Mit viel Körpereinsatz probt Felix C. Voigt vom
Theater La Lune den Aufstand. Foto: Detlef Ulbrich
Amateurtheater kann durchaus funk-
tionieren: Oft ist es diese frische, inno-
vative Note, die ein Amateurensemble
auszeichnet. Wenn allerdings die Schau-
spieler so hoffnungslos uninspiriert spie-
len, dass man von der eigentlichen Hand-
lung abgelenkt wird, ist die Inszenierung
ein Desaster. Ein solches erlebte der
Zuschauer bei der Premiere von „Die Zäh-
mung der Widerspenstigen“, gespielt von
der Amateurgruppe des H.O. Theaters.
Unangenehm laut beginnt die Handlung:
Ein reicher italienischer Vater (Heinz Klit-
sche) will seine hübsche jüngere Tochter
Bianca (Alexandra Tuschke) nicht
verheiratenk, bis nicht die ältere (Conny
Haufe) unter der Haube ist. Der Jüngling
Lucentio (Simon Kimmeskamp) jedoch ist
unsterblich in Bianca verliebt und sucht
verzweifelt einen Mann für Katharina.
Viel Klischee, wenig Eigenes
Shakespeares Komödie ist ein Goldschatz
der Literaturgeschichte und voll von hu-
moristischem Potential. So gelingt es dem
Text sogar an einigen Stellen, etwas von
seinem Glanz auf die unglückliche Insze-
nierung abzugeben. Die restlichen zwei
Stunden jedoch schaffen es die Schauspie-
ler, das Stück erfolgreich zu entstellen. Bis
auf viel Geschrei und Klamauk enthält es
nichts Eigenes. Die geistreichen spritzigen
Originalzitate kommen durch das stumpfe
Runterbeten des Texts fast nicht zur Gel-
tung. Die Figuren sind unnötig klischee-
haft gezeichnet: Bianca ist ausschließlich
blondes Püppchen und Katharina fuchtelt
pausenlos brüllend über die Bühne – na-
türlich im schwarzen Gothik-Kostüm. Die
von Shakespeare intelligent gezeichneten
Charaktere kommen durch Stereotypisie-
rung platt und überspitzt daher. Dem
Zuschauer wird manchmal direkt unange-
nehm bei der darstellerischen Leistung
der Schauspieler. Und auch das viele
Umherrennen und Schreien auf der Büh-
ne kann nicht das Fiasko der Inszenierung
kaschieren, die mit einer plumpen
Albernheit aufwartet, welche eine
Komödie von Shakespeare gar nicht nötig
hat. | Tanja Rudert
Theaterhaus Rudi Dresden: 19. und 20. März sowie 18.
und 19. April (jeweils 20 Uhr)
William Shakespeare at its worst
„Die Zähmung der Wider-
spenstigen“ im Theaterhaus
Rudi Dresden scheitert an der
Unfähigkeit der Darsteller.
Dass es zum diesjährigen 13. Februar eher ruhig bleiben würde, war abzu-
sehen. Dennoch waren etwa das Bündnis Dresden Nazifrei und der Stu-
dentenrat der TU Dresden aktionsbereit. Ebenso die Polizei, die eine
enorm hohe Präsenz zeigte. Am 13. Februar startete gegen 13.30 Uhr der
Mahngang „Täterspuren“ auf der Helmut-Schön-Allee. Die von Dresden
Nazifrei organisierte Demo führte an strategisch und kulturell bedeuten-
den Eckpfeilern der Stadt vorbei, unter anderem der Dresdner Bank, dem
Rathaus und dem Schauspielhaus. Dabei sollte gezeigt werden, dass diese
Institutionen Teil der Kriegsmaschinerie waren und die Stadt nicht so un-
schuldig war, wie es der Opfermythos der Nazis propagiert. Der Demons-
trationszug mit gut 2 000 Teilnehmern endete auf dem Neumarkt.
Bei der Gedenkveranstaltung in der Frauenkirche zwischen 16 und
17.15 Uhr waren unter anderem Bundespräsident Joachim Gauck, der
sächsische Ministerpräsident Stanislaw Tillich und Dresdens scheidende
Oberbürgermeisterin Helma Orosz anwesend. Gegen 18 Uhr wurde auf
dem Neumarkt die Menschenkette eröffnet: Ungefähr 10 000 Teilnehmer
reichten sich die Hände und fügten die Kette um den Stadtkern zusam-
men. Die Versammlungen im Zusammenhang mit dem 13. Februar 2015
verliefen allesamt friedlich. Die Polizei sicherte das Versammlungsge-
schehen mit zwölf Hundertschaften ab. Allerdings fanden sich laut Dres-
den Nazifrei in der Nähe des Mahngangs kleinere Gruppen von Rechtsex-
tremen zusammen, die versuchten, spontan Traueraktionen durchzufüh-
ren. So kam es am Morgen des 14. Februar zu einer Kranzniederlegung am
Altmarkt. Allerdings nahmen laut Polizeibericht nur 30 Menschen an der
Aktion teil, die von lautstarkem Gegenprotest begleitet war.
Am 15. Februar startete am Nachmittag die von der rechten Szene kurz-
fristig angemeldete Versammlung unter dem Motto „Wir gedenken“ auf
dem Theaterplatz. Nach einer Kundgebung führte der Demonstrationszug
mit etwa 500 Teilnehmern zum Hauptbahnhof. Bereits im Vorfeld fanden
sich zahlreiche Gegendemonstranten im Bereich des Theaterplatzes ein.
Trotz übermächtig erscheinender Polizeipräsenz kam es mehrfach zu Blo-
ckaden von Gegendemonstranten, die eine Umleitung des Gedenkmar-
sches erzwangen. Auch die geplante Kundgebung an der Trümmerfrau
wurde durch Blockaden von Gegendemonstranten verhindert. Die Teil-
nehmer des Gedenkmarsches wurden von der Polizei bis zum Haupt-
bahnhof eskortiert, wo sie gegen 19 Uhr eine Abschlusskundgebung hiel-
ten. Laut Stellungnahme von Dresden Nazifrei seien die Aktionstage ein
„Schritt in die richtige Richtung“, da ein Naziaufmarsch zum 13. Februar
in Dresden keine Selbstverständlichkeit mehr sei. | Tanja Rudert
Gedenken, Trau-
ern, Blockieren
Zum 70. Jahrestag der Bombardierung Dresdens am
13. Februar gab es ein Wochenende mit verstreuten
Aktionen, die meist friedlich blieben.
Fortsetzung von Seite 1
Diese europarechtliche Richtlinie legt fest, welches EU-Land
für die Durchführung eines Asylverfahrens zuständig ist.
Wer in einem Land den Asylprozess durchlaufen hat, hat es
in anderen Mitgliedstaaten der EU schwerer, Asyl zu bekom-
men. „Von Schweden werden sie mich zurück nach Libyen
schicken. Das bedeutet für mich große Gefahr, denn in Liby-
en werde ich verfolgt. Wenn ich die Möglichkeit hätte, in
meinem Land zu bleiben, würde ich das tun. Ich kann es
aber nicht“, sagt Alhuke. Wenn man ihn fragt, warum er
verfolgt wird, sagt er, dass sei eine lange Geschichte. Er sei
dort im Militär gewesen und würde nun von Islamisten ver-
folgt, lautet die kurze Version. Die Kugeln in Schulter und
Fuß trägt er seit vier Jahren mit sich herum. Ein Arzt in
Dresden hat er wegen einer Operation bereits getroffen.
„Seine Antwort war: ‚Wer soll dafür bezahlen?‘“
Der Libyer erzählt seine Geschichte und lächelt trotzdem da-
bei. Zwischendurch repariert er weiter das Fahrrad. Insge-
samt ist das Treiben in dem Löbtauer Hinterhof ein fröhli-
ches. Musik schallt im Hintergrund aus den Lautsprechern,
ein Tisch mit Muffins ist aufgebaut und Mitglieder von Will-
kommen in Löbtau und Flüchtlinge reparieren gemeinsam
Fahrräder, die Löbtauer gespendet haben. Sprachenwirrwarr
ist programmiert. Englisch und Französisch mischen sich
mit Arabisch und Deutsch. Aslan Kamali, ein Promotions-
student aus dem Irak, übersetzt vom Arabischen ins Deut-
sche und umgekehrt, andere Mitglieder der Initiative helfen
bei der Verständigung auf Französisch, sonst ist Englisch
Verkehrssprache oder es gilt: mit Händen und Füßen. In
Dresden leben momentan nach Angaben der Stadt 2 206
Asylsuchende. Der Großteil, 1 581 von ihnen, lebt dezentral
in von der Stadt oder selbst angemieteten Wohnungen. 625
Personen wohnen dafür in Sammelunterkünften, die aber
beispielsweise in Löbtau über keine Gemeinschaftsräume
verfügen. Im Vergleich zu den 535 810 Dresdnern (Stand
2014) machen die Asylbewerber einen Anteil von 0,4 Prozent
an der Stadtbevölkerung aus.
Räder für die Mobilität
Das Fahrradschrauben ist ein Teil des Freizeitprogramms
von Willkommen in Löbtau, mit dem Ziel, den Neu-Löbtau-
ern ein kostengünstiges Fortbewegungsmittel zu ermögli-
chen. Willkommen in Löbtau ist ein Netzwerk aus Nachbar-
schaftsinitiativen, Löbtauer Kirchen, politischen Parteien
und interessierten Bürgern. Mitte Dezember 2014 war das
erste Treffen des Netzwerks. „Nach den Ortsbeiratssitzun-
gen zum Thema Asyl letztes Jahr gab es mehrere Menschen,
die mit positivem Engagement nach vorne treten und nicht
nur rummeckern wollten“, berichtet Andreas Bigga, Spre-
cher der Initiative. „Unser Mailverteiler erreicht mittlerweile
circa 200 Personen und beim letzten Netzwerktreffen waren
150 Engagierte da“, erzählt er weiter. Miriam Kruse, die im
neunten Semester Internationale Beziehungen an der TU
Dresden studiert, engagiert sich gerne im Netzwerk: „In letz-
ter Zeit kommen mehr Menschen als sonst nach Deutsch-
land. Jeder sollte einen Beitrag leisten, damit sie sich wohl-
fühlen bei uns. Die Flüchtlinge sind jetzt meine neuen Nach-
barn. Deswegen ist der Kontakt zu ihnen mein Beitrag.“
Neben dem Fahrradworkshop sollen unter anderem Sprach-
kurse organisiert werden sowie Stadtführungen stattfinden.
„Vieles wird sich noch mit der Zeit ergeben, wie beispiels-
weise die Antirassismusarbeit“, prognostiziert Bigga, wäh-
rend ein funktionierendes Rad bei der Probefahrt bejubelt
wird. An diesem Nachmittag gibt es aber auch nachdenkli-
che Stimmen. Ein libyscher Flüchtling spricht von wenig
freundlichen Gesichtern auf den Straßen, ein weiterer von
nicht vorhandenen Deutschkursen. Zum Schluss sagt Emo-
hamed Alhuke, er würde sich eine Aktion von Aktivisten ge-
gen seine Abschiebung wünschen. Er habe gehört, dass an-
dere Menschen deswegen nicht zurück müssten. In Dresden
formiert sich in jüngster Vergangenheit aber auch Protest
von Asylsuchenden selbst. Seit der Demonstration am 28.
Februar für Flüchtlingsrechte kampieren einige von „Refu-
gee Struggle Dresden“ auf dem Theaterplatz. | Pia Uffelmann
Netzinfos: www.willkommen-in-loebtau.de; www.feb28.net
Gekommen, um zu bleiben?
SPEKTRUM12
Auf den Zug des wieder salonfähi-
gen Konservatismus springen wir
auf und lassen sämtlichen journa-
listischen Ethos fallen. Ordnung
muss her, Beschränkungen, Gren-
zen, bis alles fein verpackt in einer
Schublade im Hüttchen des heimi-
schen Schrebergartens verschwun-
den ist! Die Jugend verroht und
verblödet, weil wir zu weich gewor-
den sind, ihnen die Schranken auf-
zuweisen. Selbst Franzl, der Gottes-
günstling, hat erkannt, dass man
seinen Bälgern Einhalt bieten sollte.
Altersbeschränkungen sollten ver-
schärft werden, denn
es kann nicht sein,
dass Thommy seinem
Vater erklären muss,
wie man die Kala-
schnikow entsi-
chert oder seiner
Mutti die neuste Stel-
lung twittert.
Auch beim Essen sollte
mehr auf Jugendschutz geachtet
werden. Wie kann es sein, dass
jungfräuliche Prinzessbohnen und
zarte Babykarotten zum Fraße vor-
geworfen werden? Deshalb kommt
dieses Mal nur Ausgewachsenes auf
den Tisch, zum Beispiel auf der
Kartoffelpizza Toskana, die am
Donnerstag (5.3.) im Zeltschlöss-
chen gereicht wird, oder beim Blu-
menkohl-Brokkoli-Auflauf mit
Kräutersoße und Kartoffeln in der
Mensa Reichenbachstraße am
Montag (9.3.). | Julius Meyer
Zeichnung: Norbert Scholz
Mensatipp
● Seit dem 1. März vergeben
deutsche Hochschulen freie
Studienplätze auf der Studi-
enplatzbörse der Hochschul-
rektorenkonferenz. Fürs Som-
mersemester 2015 könnt Ihr
hier nach vorhandenen Ange-
boten suchen. Der Zugang zur
Börse ist kostenlos und erfor-
dert keine Anmeldung. Infos:
www.freie-studienplaetze.de
● Fotograf Herand Müller-
Scholtes nimmt Besucher in
seiner Ausstellung „Bleibend
ist nur der Wandel“ mit in die
Vergangenheit. Ab 12. März
(21 Uhr) könnt Ihr die
Dresdner Stadtportraits
von 1995 bis 2005 in der Wa-
terlounge des Studentenclubs
Aquarium bestaunen. Der
Künstler studierte vor 20 Jah-
ren selbst an der TU Dresden.
Bis 8. April sind die Geschich-
ten des Wandels fotografisch
erfahrbar, der Eintritt ist frei.
Infos: www.kurzlink.de/blei-
bend
● Was ist der Weg oder was
ist Zen? US-Zen-Meisterin Ju-
dy Roitman aus Kansas wird
dazu am 18. März (19 Uhr) ei-
nen Vortrag halten. Die Veran-
staltung findet im Stadtteil-
haus Neustadt (Raum Wanne)
statt. Infos: www.kwanum-
zen.de/dresden
● Der Verein Dresden – place
to be! lädt zur Bürgerkonfe-
renz. Podien, ein Rahmenpro-
gramm im Kongresszentrum
und ein Konzert auf dem
Theaterplatz erwarten Euch
am 28. März (14 Uhr). Beim





● Dresden hält für Studen-
ten, die 2014 in die Landes-
hauptstadt gezogen sind und
ihren Hauptwohnsitz ange-
meldet haben, ein Willkom-
mensgeschenk bereit. Bis zum
31. März könnt Ihr die Um-
zugsbeihilfe im Wert von
150 Euro beim Studentenwerk
Dresden beantragen. Ihr







Dresdner Studenten im skills-
lab MITZ beigebracht. Für
Ausbau und Verbesserung der
Ausbildung sammelt der För-
derfonds Lehre der Fachschaft
Medizin der TU Dresden Gel-
der. Auf Unterstützung hofft
er mithilfe einer Crowdfun-







„ad rem“-Mitarbeit. Du bist
neugierig, hartnäckig und
schreibst obendrein gern? Du
möchtest in einer jungen Stu-
dentenredaktion Journalisten-
luft schnuppern? Dann be-
wirb Dich mit Motivations-
schreiben, Lebenslauf und
eventuell vorhandenen Text-
proben per E-Mail an redakti-
on@ad-rem.de! Fürs Sommer-
semester haben wir noch drei-
monatige, studienbegleitende





Wunderpille wirkt gegen Auf-
schieberitis, chronische Unlust
und Panikattaken vor weißen
Blättern: die Lange Nacht der
aufgeschobenen Hausarbei-
ten. Dafür öffnet die SLUB am
Donnerstagabend (5.3., 18 bis
24 Uhr) ihre Pforten. Inhalts-
stoffe wie Workshops über
Themenfindung und Zeitma-
nagement für Hausarbeiten
bis hin zu Yoga lassen Eure
kreativen Fähigkeiten wieder
aufblühen. Ein Rezept vom
Arzt, sprich eine Anmeldung,
ist nicht erforderlich und die
Teilnahme kostenlos. Die Fa-
kultät der Sprach-, Literatur-
und Kulturwissenschaften der
TU Dresden freut sich auf




Oper ist langweilig? Wer das glaubt, den
wird der Dresdner Verein szene12 eines
Besseren belehren. Seit 2012 inszeniert die
Gruppe um den freien Regisseur Toni
Burghard Friedrich jedes Jahr eine Oper.
Die Aufführungen richten sich auch an Pu-
blikum, das sonst nicht oft in die Oper
geht. „Ich habe Spaß daran, diesen Leuten
wieder Lust auf Theater zu machen“, sagt
Friedrich. Der 24-Jährige hat in Wien Regie
studiert und Freude daran, aus Werken
von Mozart und Co. lustige Adaptionen he-
rauszukitzeln. „Ich würde nie etwas insze-
nieren, das ich nicht zumindest in ähnli-
cher Weise selbst mal erlebt habe“, sagt er.
Nachdem der Verein 2012 Mozarts „Apollo
und Hyacinthus“ und 2013 „Cosí fan tutte“
mit einem jungen Team aus Musikstuden-
ten der Hochschulen in Dresden und Leip-
zig aufführte, geht es dieses Mal mit Haydn
auf den Mond. „Il mondo della luna“ ist ei-
ne Oper, die musikalisch zwischen Barock
und Klassik balanciert und in Dresden of-
fenbar noch nie gezeigt wurde. „Ich habe
jedenfalls nichts über eine Aufführung hier
finden können“, meint Friedrich. Nun war
er selbst noch nie auf dem Mond. „Der
Mond in der Oper ist aber auch nur ein Fa-
ke“, sagt der junge Regisseur schmunzelnd.
Für die Hauptfigur der Oper hat der Mond
eine ganz besondere Bedeutung. „Das hat
er ja für viele Menschen, der Mond wird
positiv konnotiert. Er scheint fortschritt-
lich, ein Raum, der alles kann“, erklärt
Friedrich. Um Räume und die Möglichkeit,
über diese Räume hinauszuschauen, dreht
sich auch seine Inszenierung. „Es geht da-
rum, wie Menschen parallele Leben führen
können – und was passiert, wenn sie dann
zusammentreffen.“ Bühnenbild und Kostü-
me für die Aufführung haben Leonore Pilz
und Dennis Ennen gestaltet, Absolventen
der Hochschule für Bildende Künste Dres-
den (HfBK). Das gesamte Ensemble besteht
überwiegend aus Musikstudenten, die sich
durch die Aufführungen ungeniert auf der
Bühne ausprobieren und Erfahrungen für
den Beruf sammeln können.
Zudem hat szene12 dieses Mal eine Thea-
terpädagogin engagiert, die am 31. März
und 5. April Workshops zum Thema „Was
kann Oper außer dem, was man hört?“ di-
rekt auf der Bühne gibt. „Wir wollen jedes
Jahr ein kleines bisschen größer werden“,
sagt Friedrich. Erstmals bietet szene12 auch
Werkeinführungen vor jeder Vorstellung
(außer zur Premiere) an. Dreimal wird es
ein Publikumsgespräch geben. Finanziert
wird das Ganze seit 2013 durch Sponsoren,
Vereinsgelder und erstmals mithilfe einer
Startnext-Aktion. | Nicole Czerwinka
Joseph Haydns „Il mondo della luna“ im Labortheater der
HfBK: 26., 28., 31. März, 2. und 5. April (je 19.30 Uhr) sowie
6. April (16 Uhr); Netzinfos: www.szene12.de; www.start-
next.com/ilmondodellaluna
Galaktisches Musiktheater
Der Verein szene12 inszeniert
jedes Jahr ein unkonventio-
nelles Opernprojekt mit Musik-
studenten. Dieses Mal geht es
mit Haydn sogar auf den Mond.
Toni Burghard Friedrich inszeniert „Il mondo
della luna” am Labortheater. Foto: Amac Garbe
● Du würdest KARNIVOOL gern mal live auf
der Bühne sehen? Dann kannst Du ein Freikar-
tenpaar für das Konzert am 16. März (20 Uhr)
im Beatpol Dresden gewinnen.
● Zieht es Dich eher auf die Couch? Dann hät-
ten wir eine von drei DVDs der Tragikomödie
„Besser als nix“ für Dich. Der 19-jährige Tom
(François Goeske) versucht nach dem Tod der
Mutter, irgendetwas aus seinem Leben zu ma-
chen. Statt Hartz IV nimmt er die Stelle bei ei-
nem Bestattungsinstitut an, das ist ja besser als
nix. Der Film von Ute Wieland basiert auf dem
gleichnamigen Roman von Nina Pourlak.
● Ist in Eurer WG mehr Chaos als Lebens-
gleichklang angesagt? Streitet Ihr oft, wer den
Müll rausbringen muss? Um die Harmonie auf-
rechtzuerhalten, verlosen wir drei WG-Planer
von UVK Lucius. In dem Wochenplaner könnt
Ihr Termine, Aufgaben und Zuständigkeiten
eintragen. Mit Türanhängern, Kurzmitteilun-
gen und weiteren Tipps wird er unentbehrlich.
● Unter der Schirmherrschaft von Olaf Schu-
bert werden 2015 die Lachmuskeln attackiert.
Bei der Humorzone Dresden vom 19. bis
22. März erwarten Euch 50 Spaßkünstler unter
dem Motto „Man darf auch mal lachen müs-
sen!“. Wenn Du mit Größen wie Michael Mitter-
meier oder Rainald Grebe oder vielverspre-
chenden Newcomern am Start sein möchtest,
hast Du bei „ad rem“ die Chance auf je ein Frei-
kartenpaar für Christin Henkels „KlaKaSon –
Klavier-Kabarett-Chanson“ am 20. März
(19 Uhr) oder Anton Grübeners „Der Bart ist ab!
Mach doch mal was Lustiges!“ am 21. März
(21.30 Uhr), jeweils im Thalia Kino Dresden.
● Die Antwort auf unsere Frage führt Euch zu
Eurem Lieblingsgewinn: Wie heißt der Blog der
Modeliebhaberin in dieser Ausgabe? Schickt
die Lösung bis zum 13. März (17 Uhr) an leser-
post@ad-rem.de – Rechtsweg ausgeschlossen.
Absahner 4.2015
Gewonnen haben: Sarah Meuters, Josephine
Westphal, Beate Schwarze, Katharina Schoen,
Lysann Hänsel, Miriam Wiegel, Jana Faske. | AW
ABSAHNEN.
StudentenPARTY!





Du bist rund? Na und?! Ich bin ein
Mann mit Herz und Hirn, humorvoll,
unternehmungslustig sowie durch-
aus bodenständig, welcher eine
warmherzige, intelligente und kultu-
rell interessierte Partnerin sucht. Sie
darf auch gern sehr mollig sein, mir
würde es gefallen. duw@gmx.de
Kein Bock, alleine zu promovieren???
Ich auch nicht... Lass uns eine
SCHREIBGRUPPE gründen! Mein
Fach ist Musikpsychologie, worin du
schreibst ist mir eigentlich egal.
Meld dich doch und schreib mir un-
ter kathrinleithner@hotmail.com!
KURSE/WORKSHOPS
Wir suchen engagierte und motivierte
Leute, die Lust haben ein Ferienlager
für Kinder und Jugendliche zu be-
treuen. Anmeldung unter
www.haeuptling.org
Hallo! Ich würde gern meine Mitglied-
schaft im Fitnessstudio ""women
sports"" aufgrund von Zeitmangel
weitergeben. Die Mitgliedschaft geht
definitiv noch bis zum 2.1.2016 und
frau kann sich überlegen, ob sie
noch länger dabei bleiben möchte.
Es handelt sich um ein reines Frau-
enstudio auf der Kesselsdorfer Stra-
ße. Das Ganze kostet monatlich
25,90 Euro im Studententarif. Bei In-
teresse einfach eine Mail an
spin-fk@web.de schreiben!
SPRACHEN UNTERRICHT
Nachhilfe Mathe, Physik und Informatik
I offer help in several academic areas
including mathematics, physics and
electro-group of subjects. I have
Masters in Engineering and Univer-
sity Degree in IT field. I have experi-
ence with teaching students and ha-
ve been tutoring for over 10 years.
Online tuition can be provided via
Skype / email. Fee is 11 EUR an hour.
Language is English. Availability at
all times. Please contact my mail
address: jan.dragan.72@gmail.com
SPANISCH RAPIDO! Hola! Möchtest du
Spanisch SCHNELL, SYSTEMATISCH
und EFFEKTIV lernen? Ich helfe dir
dabei. In kurzer Zeit wirst du deine
eigene Spanisch-Sätze bilden kön-
nen und so wirst du sicher in den
Urlab fahren oder sicher einen Vor-
trag auf Spanisch halten. Ich bin
Spanisch Muttersprachler und habe
Erfahrung beim Spanisch-Lehren an




Entspannt durchs Studium und ohne
Anwesenheit alle Unterlagen? Mein
Wirtschaftsstudium ist abgeschlos-
sen und ich biete meine vollständi-
gen Unterlagen (Skripte, Tutorien,
Klausuren) gegen eine Flasche Wein.
Unter Anderem Wirtschaftspolitik,
Mikrookönomie I/II, Statistik, Öko-




schaft, Raumwirtschaft, Theorie der
Finanzmärkte, Recht (Privat, Ver-
waltung, Verkehr), Organisation etc.
Hey! Ich verkaufe mein ""Biopsycholo-
gie""-Buch von John P. Pinel (2. Auf-
lage) für 15 Euro. Bei Interesse mel-
det euch unter spin-fk@web.de
VERKAUFE
Verkaufe Brautkleid Sehr elegantes, mo-
dernes und wunderschönes Braut-
kleid zu verkaufen. Es wurde nur
einmal getragen und ist deshalb so
gut wie neu! Größe 38, mit Braut-
schleier. Es trägt sich sehr bequem,
liegt zart auf der Haut und ist aus be-
sonders hochwertigem und feinem
Stoff hergestellt, Marke „Daria Kar-
lozi“. Bei Interesse sende ich dir ger-
ne ein paar Bilder zu. Anfragen per
Mail an: zhanna@piramida.km.ua
Verkaufe original adidas Laufschuhe
Farbe schwarz, nur einmal getragen,
sehr guter, sauberer und gepflegter
Zusatnd, so gut wie neu. Bei Interee-
se werden Bilder zugesendet. Preis
40 Euro. Mail an: zhanna@
piramida.km.ua
Schreibtisch, Kiefer mit 5 Schubladen
(20€ VB) und schwarzes Sofa mit
Schlaffunktion (50€ VB) aufgrund
von Umzug zu verkaufen. Bei Inte-
resse bitte Mail an ckal@gmx.net
Verkaufe einen 4 Wochen gebrauchten
Käfig,der von einem Zwergkanin-
chen genutzt wurde. Der Käfig ist im
guten Zustand mit leichten Ge-
brauchsspuren.  Maße: 120 x 58 x 50
cm  Farbe: blau  Zu dem Käfig gehört
auch noch eine Heuraufe dazu. VB:
25€ Kontakt: 0173 4702906
Verkaufe 5 volle Folienstreifen LaYanina
Pille (mit Packungsbeilage, MHD
08/2015). Zusammen 45€ oder ein-
zeln 10€ pro Blister. Zu melden bei
0173/8914494.
Verkaufe sehr gute adidas-Laufschuhe
für Damen für 40 Euro, neues Modell,
nur einmal getragen. Zustand ein-
wandfrei. Bilder werden auf Nachfra-
ge zugesendet. Bitte Mail schreiben
an: zhanna@piramida.km.ua
Verkaufe eine gut erhaltene Shisha der
Marke Aladin. Foto schicke ich euch
gern per Mail. Höhe ca. 65 cm, 20
Euro VB skulldie@hotmail.de
Verkaufe Medion Röhrenfernseher
(grau) mit 70 Zoll Bildschirmdiago-
nale für 50 Euro. Selbstabholer in
Dresden-Strehlen Nähe Strehlener
Platz. Bei Interesse bitte per E-Mail
melden bei as1979@gmx.de (Anja
Kultscher).
!Schlafen?! Ektorp Ecksofa mit extra
Schlaffunktion und Bettkasten , 150€
VB. Waschbarer Bezug Streifen Blau-
weiß, Maße ca. 240x240 (Schenkel) h
80 Lehne, T 90; Bett mit Lattenrosten,
Liegefläche 180x200, b200xl220xh34,
beige, 110 € VB. an Selbstabholer in
DD abzugeben. KSternchen@
icloud.com, 0151-55385402.
Pendlerwohnung in Gorbitz, Dresden:
Einzimmerwohnung mit neuem
Fußboden und saniertem Bad. Küche
eingebaut. Vollmöbliert im moder-
nen IKEA Look mit Bett, Schrank,
Kühlschrank, Spüle etc. Die Woh-
nung ist voll möbliert und soll 1:1 so
übernommen werden. Keller vor-
handen.Für die neuwertigen Möbel
und Küchengeräte möchte ich einen
Abschlag von 800€ haben. Die Woh-
nung ist bewusst nicht tapeziert,
oder gemalert, kann man aber gerne
machen, wenn man möchte. Mor-
gens wird man von Sonne geweckt,
die Wohnung ist hell. Es sind mehre-
re Supermärkte vorhanden zu Fuß
erreichbar. Die Wohnung liegt ca 5
min von der Autobahn und ist für
Pendler perfekt geeignet. in die In-
nenstadt mit dem Auto ca 15 min.
Parkplätze vorhanden. Die Wohnung
kann nach Terminvereinbarung be-
sichtigt werden. Bitte nur Kontakt
aufnehmen wenn Bereitschaft be-
steht die fast neuwertigen Möbel zu
übernehmen. Daten: 1 Zimmer, 1 Kü-
che, 1 Bad, 1 Flur, ca 25 qm, 160€
Kaltmiete, 215€ Warmmiete. Nach-
miete ist möglich, mit Einverständis
der Wohnungsbaugenossenschaft.
SMS oder Anruf: 0151-52845410
3 ZKDB (62,5 qm) mit Einbauküche ab
1.8.2015 in Dresden, Auguste-Lazar-
Str., für 360,-€ monatlich kalt (VB)
möglichst langfristig zu vermieten.
Die Nebenkosten betrugen bisher ca.
140,-€/monatlich. Teilmöblierung
kann auf Wunsch gegen geringe
Kosten gestellt werden. Kontakt:
0173 9292635 oder schlag@ver-
kehrspsychologie-dresden.de
2-Raum-Wohnung im Zentrum optimal
für Studenten - Pillnitzer Str. 4 (nahe
Pirn. Platz). Kleine Einbauküche
bleibt drin für einmalig 350 Euro
(Backofen, 4er Cerankochfeld, Kü-
chenschränke in hellem Buchenholz,
Spüle, Spülunterschrank). Wohnung
in der 8. Etage, Mini-Balkon, tolle
Aussicht über Dresdens Süden.
Wohnfläche: 38 qm. Ein großes Zim-
mer mit Küchenzeile, separat: Flur,
Bad, Schlafzimmer. Nachmieter ge-
sucht ab 01.04.2015. Warmmiete
(inkl. Betriebskosten): 335 Euro.
Kontakt: christian0351@web.de
16m²-Zimmer in netter 2er WG in Dres-
den, verkehrsgünstig gelegen: das ca
16 m˛-Zimmer hat Dachschrägen auf
zwei Seiten und zwei etwas kleinere
Gaubenfenster. Es geht zum Flur
raus, also kein Durchgangszimmer
und kann, wenn gewünscht auch un-
renoviert ab sofort bezogen werden -
sonst wird das wohl eher Ende Feb-
ruar, je nachdem wie mein ehemali-
ger Mitbewohner Zeit hat Für alle an-
deren Fragen - einfach anschauen :)
verkehrstechnisch sehr gut erreichbar
- 10 Minuten in die Stadt oder zur Uni
zwar gute Parkmöglichkeiten, die Su-
che gestaltet sich jedoch zu manchen
Zeiten etwas langwieriger Ich bin
meist nur in der Woche in der Woh-
nung anzufinden und gehe, wenn
nicht zu viel anliegt bis ca. 15.30 Uhr-
arbeiten Habe in Dresden studiert,
kenne also auch das Studentenleben
Anforderungen stelle ich eigentlich
wenig, abgesehen davon, dass die
Miete pünktlich auf meinem Konto
und der Mitbewohner zuverlässig
sein sollte :) ...und Partys nicht täglich
stattfinden :) Einfach per @ Termin
vereinbaren oder durchrufen: metha-




Tel. 0351 48642360, Funk 0176 61799975
ad-remADM@dd-v.de
Jörg Korczynsky
Tel. 0351 48642443, Funk 0177-2817174
Korczynsky.Joerg@dd-v.de
Hier könnte Ihre Anzeige gezielt Studenten erreichen!
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne persönlich:
DD-Pieschen-Süd, Wohnung, 2 Zi.,
66,52 m², 465 € KM + NK, WIP-
Dresden GmbH, 0351-215 216-10 ,
Online-ID: 4407663
DD-Kaditz, Wohnung, 2 Zi., 55,22 m²,
350 € KM + NK, WIP-Dresden
GmbH, 0351-215 216-10 , Online-
ID: 4396395
DD-Pieschen-Süd, Wohnung, 2 Zi.,
49,9 m², 364 € KM + NK, CITYMAK-
LER DRESDEN GmbH &,
+49(351)6555777 , Online-ID:
4403714
DD-Laubegast, Wohnung, 2 Zi., 71,79
m², 470 € KM + NK, WIP-Dresden
GmbH, 0351-215 216-10 , Online-
ID: 4408543
DD-Strehlen, Wohnung, 60 m², 408 €
KM + NK, DER IMMO TIP, 0351
433130 , Online-ID: 4408425
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
61,01 m², 501 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
+49(351)6555777 , Online-ID:
4411675
DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 40,48
m², 324 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, 0351/6 56 56 00 , On-
line-ID: 4410576
DD-Pieschen-Süd, Wohnung, 3 Zi.,
59,9 m², 430 € KM + NK, CITYMAK-
LER DRESDEN GmbH &,
+49(351)6555777 , Online-ID:
4410797
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
62,55 m², 513 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
+49(351)6555777 , Online-ID:
4411666
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
59,99 m², 492 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
+49(351)6555777 , Online-ID:
4411664
DD-Gruna, Wohnung, 2 Zi., 61,77 m²,




DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi., 60,3




DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
63,46 m², 508 € KM + NK, CITY-




Zi., 152,23 m², 990 € KM + NK, CI-
TYMAKLER DRESDEN GmbH &,
+49(351)6555777 , Online-ID:
4411641
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
59,67 m², 478 € KM + NK, CITY-




Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 











*gilt für die Kaltmiete
Schlafzimmerschrank mit 3Schiebefalttü-
ren helles braun, 150bx220hx63t,
95€ VB. Bett mit Lattenrosten, Liege-
fläche 180x200, b200xl220xh34, hel-
les braun, 110 € VB. Wäschebehälter
helle Streben, 63bx37tx51h für 15€
VB. An Selbstabholer in DD abzuge-
ben. KSternchen@icloud.com, 0151-
55385402.
!Tische?! Großer runder Tisch inkl. 4
passender Stühle (Lehne holzfarben
mit Chrom, schwarz bezogen), 65€
VB; 3er Tischset braun mit Glas,
1xgroß 145lx60bx45h, 2xklein mit
Rollen 60lx39h an Selbstabholer für
45€ VB in DD abzugeben. KStern-
chen@icloud.com, 0151-55385402.
4 Regale hell, 170hx59bx25t (10 €), 195hx
67bx25t(12€), 195hx28bx26t(8€), 149h
x28bx26t (6€),VB, alle zusammen 30
€; Container offen mit Rollen hell, 2
Stück, 15 € zusammen an Selbstabho-
ler in DD abzugeben. KSternchen@
icloud.com, 0151-55385402.
Schrank 2türig und 5 Schübe mittig,
bräunlich mit Grauabsetzung,
134bx100hx40t für 40€ VB; Schlaf-
zimmerschrank mit 3Schiebefalttü-
ren helles braun, 150bx220hx63t,
95€ VB an Selbstabholer in DD ab-
zugeben. KSternchen@icloud.com,
0151-55385402.
Hobby-, Künstler- und Ideenmarkt am Sa.,
dem 7.3. in der Neustädter Markthal-
le Dresden, 9-16 Uhr, Eintritt frei! In-
fo 0351-48642443
Matratze von SULTAN VINTERGATAN,
90x200 cm, Bezug abnehmbar und
waschbar von IKEA, Top-Zustand,
20 Euro, in DD-Johannstadt. Anlief.
event. möglich, aber auch gut roll-
bar. 0162-2632755 claudiagerisch@
aol.com
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
DSL- und VDSL-kompatibel, mit Netz-
teil, ohne Splitter. 10€ oder Schachtel
Lindt Creola. 0179 9005080 drmar-
go@gmx.net
SUCHE
Flaschenöffner gesucht, Zustand egal,
am besten aus dem Ausland und mit
einer Aufschrift - hast du zufällig ei-
nen und könntest ihn abgeben?
Danke! Mail bitte an: zahnpaste@
web.de
Suche einen geduldigen,preiswerten
Nachhilfelehrer für die Prüfungsvor-
bereitung Mathematik Realschulab-
schluss 0151/59234090
Ich unterrichte mehrmals die Woche ne-
benbei Yoga in Dresden und suche nun
eine studentische Schwangerschafts-
vertretung. Bitte meldet euch bei mir.
sandra@atelier-kirschbluete.de
Als begeisterte Paartänzerin möchte ich
(26) nach einer längeren studienbe-
dingten Pause wieder in die Schuhe
schlüpfen und das Tanzbein schwin-
gen! Ich habe damals den Super-
goldstar (Standart/Latein) abgelegt
und auch schon einmal Formation
getanzt. Daher würde ich gern mit
einem Gold-Kurs wieder einsteigen.
Ich freue mich, wenn du auch Spaß
am Tanzen hast und einmal wö-
chentlich diesem Hobby nachgehen
möchtest. kirschbluete29@
googlemail.com
Hallo. Wir sind eine ambitionierte
Freizeitvolleyballtruppe und suchen
engagierte Mitstreiter. Trainiert wird
einmal pro Woche von 21:00 Uhr
bis 23:00 Uhr im MoMi-Center.
Wir spielen in der zweiten aktiven
Freizeitliga. Freuen uns dich bald bei
uns begrüßen zu dürfen. Melde dich
per Mail bei cloud@der-ball-ist-
rund.net.
Hallo, wir suchen noch ein paar Mitstrei-
ter für unseren Ski-/Snowboard-
Winterurlaub, da wir das Haus
schon gebucht haben, aber jetzt ein
paar Leute abgesprungen sind. Es
geht vom 14. bis 21. März nach
Österreich ins schöne Stubaital. Wir
würden in einem Ferienhaus mit
Selbstverpflegung und nicht weit
vom Skilift wohnen. Es sind insge-
samt 5 Doppelzimmer mit eigenem
Bad. Kosten wären pro Nacht und
Person 26€ - dazu kommen dann
noch Skipass, Essen und Hin- und
Rückfahrt. Es wären jetzt noch min-
destens 5 Plätze frei und zusätzlich
noch 3 Zustellbetten. Wenn sich aber
noch mindestens 4 Leute fänden,
wäre das toll. Vielleicht habt ihr ja
Lust und Zeit, oder kennt jemanden,
der infrage kommt. Wir sind für neue
Leute offen - zum einen, weil wir
eine super nette lustige und auf-
geschlossene Truppe sind und zum
anderen, weil die Zeit langsam
drängt und wir nicht unbedingt zu
fünft für 10 Leute bezahlen wollen ;)
Kontaktiert mich bitte bei Interesse
oder wenn ihr noch weitere Infos
braucht. Telefonnummer ist die
0162 63 93 400
Männliche Versuchsteilnehmer gesucht!
Vernunft als Sklave der Leiden-
schaft?! Im Rahmen der Studie Emo-
tion und Kognition werden gesunde
Männer im Alter von 18-38 Jahren
gesucht, die keine Drogen oder Me-
dikamente einnehmen, nicht rau-
chen und nicht an einer Farbsehstö-
rung leiden. Die Untersuchung um-
fasst 2 Termine á 1,5h + 0,5h Frage-
bögen zum zuhause Ausfüllen. Für
die Teilnahme gibt es 15 Euro oder
3,5 Vph. Bei Interesse einfach E-Mail
mit Telefonnummer an: kognition@
psychologie.tu-dresden.de
SALSA, BACHATA, MERENGUE Hola!!
Möchtest du lernen wie man im
richtigen Rhythmus zu jedem Salsa-,
Bachata- oder Merengue-Lied tanzt?
Möchtest du die Basic Tanztechni-
ken, Drehtechniken oder neue Figu-
ren lernen? Und alles in kurze Zeit
und mit viel Spaß? Ich bin Latino,
habe das Rhythmus im Blutt und
kann dir zeigen, wie du Salsa, Ba-
chata oder Merengue mit absolutem
Selbsbewusstsein und Eleganz tan-
zen kannst. Freue mich auf deine
Antwort. Saludos Salseros.
salserin028@gmail.com
Suche eine (sehr) gut erhaltene Semes-
tertasche von Dresden Marketing mit
dem Motiv ""Dresden - aufregend
romantisch"". Biete im Tausch neu-
wertige Semestertasche mit dem
Motiv ""Dresden - ganz große
Oper"" (noch teilweise gefüllt, u.a.
mit Thermobecher). Ich freu mich auf
eine Mail an quadfliegfan@yahoo.de.
5 € für Teilnahme an einem For-
schungsprojekt. Ich suche 18-40 Jäh-
rige deutsche MuttersprachelerIn-
nen, die mich bei meiner Diplomar-
beit unterstützen. Es geht um die Er-
forschung der Wirkmechanismen
der systemischen Therapie. (Du
darfst nicht an der vorangegangenen
Studie von F.Noack -einschätzen
von Wortmaterial- teilgenommen
haben). Die Erhebung dauert ca 1h,
beginnt ab dem 23.3. und findet im




Die Band PianoProject (Piano Rock) aus
Dresden sucht einen neuen Bassis-
ten! Unser neues Album wurde kürz-
lich veröffentlich und ein guter Pro-
beraum ist vorhanden, Gigs stehen
zeitnah an...Wir sind mit viel Leiden-
schaft dabei und wollen mit dir auf
die Bühne! Schreib uns einfach an,




Schlagzeuger gesucht! Bei And Still I
Chase The Sun dreht sich das Band-
karussell. Die Death/Black Metal
Band &#8236; sucht einen neuen




Verschenke Patronen für Brother Dru-
cker verschiedene Farben Kiste ca 5
Monate alt! Tattoo Und Piercing Stu-
dio am Campus Dresden 0351
4706100 bitte vorher anrufen!
Babynahrung (PRE) von Milasan abzu-
geben. Es sind insgesamt 3x300g mit
MHD 8/15. Über ein/zwei Gläschen
Obstbrei im Tausch würde sich mein
Schatz natürlich auch freuen. Bei In-
teresse 0176/56802346 anrufen, bitte
keine SMS.
20 DVDs von der Zeitschrift DER SPIE-
GEL abzugeben. Inhalt: historische
Themen von Napoleon, 2. WK bis
11/09. Bei Interesse bitte Mail an
ckal@gmx.net
TAUSCHBÖRSE
Babynahrung (PRE) von Milasan abzu-
geben. Es sind insgesamt 3x300g mit
MHD 8/15. Über ein/zwei Gläschen
Obstbrei im Tausch würde sich mein
Schatz freuen. Bei Interesse
0176/56802346 anrufen, bitte keine
SMS.
SONSTIGES
Angebot Nachhilfe Biete Nachhilfe in
Mathe, Informatik und Physik zu fai-
ren Preisen. Sowohl für Schüler (alle
Klassen bis einschließlich Abitur-
prüfung) als auch Studenten (jedes
Studienjahr). Habe selber 2 Hoch-
schulabschlüsse in diesen Bereichen
sowie jahrelange Praxiserfahrung.
Bei Interesse bitte Mail an:
jan.dragan.72@gmail.com
Sie sind weltoffen und haben Interesse
an verschiedenen Kulturen? Dann
besuchen Sie doch einmal eine
Veranstaltung der Deutsch-Bulgari-
schen Gesellschaft Dresden e.V.
oder werden Sie Mitglied! Als
Student zahlen Sie einen monatli-
chen Beitrag von lediglich einem
Euro und unterstützen damit unsere
kulturellen Aktivitäten und die Viel-
falt in unserer Stadt. Besuchen Sie
uns gerne auch im Internet unter
http://dbg-dresden.com/
Prüfungsstress? Liebeskummer? Ein-
samkeit? - ganz egal worum es geht,
wir hören dir zu. Die Nightline Dres-
den, das Zuhörtelefon von Studie-
renden für Studierende, ist jeden
Dienstag, Donnerstag und Sonntag
von 21 bis 1 Uhr für dich da. Tel.
0351/4277345, info@nightline-dres-
den.de




Zeichensoftware, A1 Plotter und di-
verses Zubehör für zusammen





langer Erfahrung bietet schnelle und
preiswerte Korrekturen für deutsche
Texte aller Art. Ich korrigiere Fehler
in der Orthographie (Rechtschrei-
bung), Interpunktion (Zeichenset-
zung) und Grammatik (Korrektur
falscher Bezüge, falsche Deklination
und Konjugation etc.). Mail an:
sweetie-pretty@yandex.ru
Wer hilft mir bei Übersetzung eines
englischen Fachtextes (Psychologie)?
Die 8 Seiten als Zusammenfassung
auf deutsch würde ich mit 70,- Euro
entlohnen. Nach Möglichkeit Psy-
chologiestudent oder Naturwissen-
schaftsstudent, unbedingt Mutter-
sprachler (deutsch). Bitte ruft an un-
ter: 01636853214
Männliche Versuchsteilnehmer gesucht!
Vernunft als Sklave der Leiden-
schaft?! Im Rahmen der Studie Emo-
tion und Kognition werden gesunde
Männer im Alter von 18-38 Jahren
gesucht, die keine Drogen oder Me-
dikamente einnehmen, nicht rau-
chen und nicht an einer Farbsehstö-
rung leiden. Die Untersuchung um-
fasst 2 Termine á 1,5h + 0,5h Frage-
bögen zum zuhause Ausfüllen. Für
die Teilnahme gibt es 15 Euro oder
3,5 Vph. Bei Interesse einfach E-Mail




fierst gern und hast einen Bezug zur
Johannstadt? Dann sende uns deine
Bilder und gewinne neben Ruhm &
Ehre auch tolle Preise. Mehr Infos
unter: www.johannstaedterkultur-
treff.de









• Tourismus & Event  
Management*       
• Sozialpädagogik & 
Management*




• Grafi kdesign 
Screen-/Printmedia
• Medieninformatik/ 
Mediendesign       
Gasanstaltstraße 3-5 ° 01237 Dresden
























S E R V I C E M I TA R B E I T E R ( M / w )
BA R- & THEKENKR Ä F TE ( M/ w )
K Ö C H E & J U N G K Ö C H E ( M / w )
K Ü C H E N M I TA R B E I T E R ( M / w )
Für unser neues ALEX in Dresden suchen wir ab sofor t sympathische und ein-
satzbereite Mitarbeiter, die uns langfristig mit Enthusiasmus unterstützen wollen.
Du lebst Gastronomie mit Leidenschaf t – dann bewirb dich bei uns:
Komm jetzt in unser Team




Tel. 0162 - 894 93 14
Ines Schmidt
bewerbungen@mabg.de
QR-Code mit deinem Smartphone
scannen (z.B. Barcoo) und direkt
deine Bewerbung online ausfüllen.






2er WG für Studenten,
61,85 m², 368,- € KM + 68 € NK,
(ohne Heizk.) + 2 KM Kt., 66 kWh
(m²a), Gas, Bj. 1995, prov.frei, DD-
Leubnitz-Neuostra, Tel./Int.-Abschl.,
Kü., Bad m. DU+WC, 0152-28601011
2-R-W. für Studenten,
unrenov., 37,60 m², 194 € KM+ 40 €
NK (ohne Heizk.) + 2 KM KT, 66 kwH
(m²a) Gas, Bj. 1995, prov.frei. DD-
Leubnitz-Neuostra. Tel./Int.-Anschl.,
Kü. + DU, AWC, ☎ 0152-28601011
Daß sich Studierende durch Kommilito-
nen bei schwierigen Leistungskontrollen
vertreten lassen, die dann die Arbeit für
den angemeldeten Studenten schreiben,
kommt immer wieder einmal vor. Auch
wenn zuweilen Studenten- und Personal-
ausweis vorgelegt werden müssen, so gibt
es in einigen Fächern diese gängige Praxis
schon seit Generationen. Ein neues Licht
wirft allerdings der Versuch einer Berufs-
schulklasse darauf.
Sie hatte komplett anstelle der originären
Studierenden des ersten Fachsemesters
heimlich die Klausur in „Grundlagen der
Elektrotechnik I“ geschrieben – und sie
ausnahmslos mit guten und sehr guten
Noten bestanden. In den sozialen Netz-
werken berichten sie höhnisch davon. Ein
Berufsschullehrer aus dem Berufsbil-
dungszentrum am Strehlener Platz hatte
die Idee in den Klassenraum geworfen,
weil er Beispiele aus seinem eigenen Studi-
um kannte, die funktionierten.
Außerdem bestünde der Verdacht, daß ein
heutiges Studium der Elektrotechnik ange-
sichts des großen Bedarfs an Ingenieuren
kaum über den Wissensstand von Auszu-
bildenden hinausgehen würde.
Paris, Hosenträger oder Dresden?
Diese Annahmen griff die Klasse aus dem
dritten Lehrjahr auf. Sie setzte sich via Fa-
cebook mit Uni-Studenten in Verbindung
und unterbreitete ihnen das Angebot. Die
Studenten nahmen an, mußten sie doch
dadurch für eine Klausur weniger lernen.
Ein Student (19), der namentlich nicht ge-
nannt sein möchte: „Mein Vertreter be-
scherte mir das bislang beste Klausurer-
gebnis. Ich bleibe jetzt mit ihm in Verbin-
dung und hoffe, daß er mir jedes Semester
eine Klausur abnehmen kann.“
Die zuständige Fakultät, die vom Schum-
mel nichts bemerkt hatte, reagierte gestern
auf Nachfragen verhalten. „Wir gehen den
Hinweisen nach, können aber bislang kei-
ne Unregelmäßigkeiten feststellen“, hieß
es aus dem Dekanat. Eine Streichung und
Neuansetzung der Klausur ist daher bis-
lang nicht vorgesehen.
Allerdings wies man darauf hin, daß es
sich um Betrug handeln würde, spätestens
wenn die Berufsschüler bei Anwesenheits-
listen ein Signum für andere Personen ge-
macht hätten. Den vertretenen Uni-Stu-
denten könnte allerdings außer der Aber-
kennung der Klausurnote nichts passie-
ren, da sie keine unrechtmäßigen Hand-
lungen begangen hätten, sofern sie von ih-
ren Vertretern nichts wußten.
Die Berufsschüler merkten via Facebook
indes an, daß sie die Klausur schon nach
zwei Wochen Berufsschulunterricht be-
standen hätten. Ein falscher Student höhn-
te: „Als ich die Klausuraufgaben bekam,
dachte ich zuerst, die meinen es nicht
ernst. Das ist ja beinahe so, als würde man
in Geographie gefragt werden, was die
Hauptstadt von Frankreich ist: Hosenträ-
ger, Dresden oder Paris?“
An der exzellenten TU Dresden
gibt es den argen Verdacht, daß




Masse statt Klasse: Riesenbetrug bei E-Technik-Klausur
Immer öfter werden Frauen in Sachsen
auf Professuren berufen. Ein toller Erfolg
der Gleichstellung – möge man meinen.
Doch durch die Frauenförderprogram-
me und die Geldsorgen der Hochschu-
len entsteht an den Unis mittlerweile ei-
ne neue soziale Gruppe: die Quotenfrau-
en. Solche Professorinnen sind meistens
völlig ahnungslos und im Fachwissen
kaum weiter als Studierende im zweiten
Fachsemester.
Sie werden aber auf Lehrstühle berufen,
weil durch die Frauenförderung die
Kosten für die Besetzung der Professur
für meistens fünf Jahre anteilig von
Bund und Land getragen werden. Die
Unis sparen so pro Stelle in fünf Jahren
rund eine halbe Million Euro. Allein die
TU Dresden soll auf diese Weise bereits
etwa 16 Millionen Euro vom Bund erhalten
haben. Anders als „echte“ Professorinnen,
die sich in Berufungsverfahren allein
durch Leistung und nicht durch die geeig-
nete Wahl ihres Geschlechts durchgesetzt
haben, fallen Quotenprofessorinnen oft
anfangs durch aufdringliches Outfit, unge-
schicktes Hantieren an der Gebäudetech-
nik und den Lehrmedien, hektisches Wir-
ken und lautes Kreischen auf.
Ausweg: Geschlechtsumwandlung
Im weiteren Verlauf treten dann zuneh-
mend Burn-out-Erscheinungen auf. Später
bleiben sie oft mit einer Krankmeldung ih-
rer Uni monatelang fern oder werden De-
kaninnen, um so ihre Lehrverpflichtungen
zu reduzieren. Auf der Strecke bleiben zu-
meist gut ausgebildete Männer. Ein Mehr-
fachbewerber aus dem Maschinenwe-
sen: „Wenn sich in einem Verfahren ei-
ne Frau mit Promotion und Habilitation
beworben hat, hast Du als Mann schon
keine Chance mehr – egal wie gut oder
schlecht dann die Frau beim ‚Vorsingen‘
ist.“ Im Vertrauten sagt er zugleich zu
AD ACTA: „Vor dem nächsten Verfah-
ren werde ich eine Geschlechtsumwand-
lung hinter mir haben. Dann klappt es
auch mit einer Professur.“
Ein Bildungsforscher vom Weberplatz:
„Ja, daß wir an sächsischen Universitä-
ten und Hochschulen eine immer
schlechtere Qualität der Lehre bei einem
deutlichen Trend zu immer besserer
Notengebung haben, hat vor allem
damit etwas zu tun, daß Quotenfrauen
das Niveau drücken.“
Schummel an TU
Kreischboni an Lehrstühle – erste Männer geben (sich) auf
NABELSCHAU
Endlich: Mehdorn ist da!
■ TU Dresden. Anfang Dezember sorgte
der überraschende Rückzug von Hartmut
Mehdorn als Manager beim Bau des Berli-
ner Flughafens für Aufsehen. Dabei hatte
AD ACTA bereits ein halbes Jahr zuvor be-
richtet, daß der Wirtschaftsmanager die
Sanierung des TU-Hörsaalzentrums leiten
soll. Nun ist klar: Mehdorn hatte damals
nur über die Wechselmodalitäten verhan-
delt. In Dresden soll er den gesamten
Rückstand in der baulichen Infrastruktur
der TU aufholen. Geplant sind der Abriß
des Gebäudes der Erziehungswissen-
schaften am Weberplatz, der Rückbau des
Georg-Schumann-Baus zu einem Jugend-
gefängnis, die Neugestaltung der Neuen
Mensa zu einer hochmodernen Essen-Ab-
fertigungsarena und der Bau eines Hub-
schrauberlandeplatzes auf dem Campus.
Alphabetisierung an der TU
■ Pilotprojekt.  Die TU Dresden startet
ab dem kommenden Montag ein groß an-
gelegtes fünfjähriges Modellprojekt, mit
dem die Alphabetisierung vorangetrieben
werden soll. „Immer häufiger kommt es zu
so starken Defiziten, daß eine Teilnahme
am gesellschaftlichen Leben nicht möglich
ist“, so eine Sprecherin der verantwortli-
chen Fakultät für Erziehungswissenschaf-
ten. Sponsor ist das Wissenschaftsmini-
sterium. Von dort hieß es: „Immer mehr
Uni-Absolventinnen und Absolventen kön-
nen nicht lesen und schreiben. Sie kopie-
ren offenbar einfach blind ihre Hausarbei-
ten aus dem Web zusammen. Viele kön-
nen keinen BAföG-Antrag ausfüllen und
später auch keine Sozialhilfe oder kein Ar-
beitslosengeld beantragen.“ Insbesondere
das Netzsurfen führt dazu, daß Schreib-
und Lesefertigkeit verkümmern. Daher soll
die Alphabetisierung der Studierenden mit
Grundkursen in Schreibschrift beginnen.
Ratten verjagen Studenten
■ Dresden. In einem Studentenwohn-
heim in der Wundtstraße ist eine Ratten-
plage ausgebrochen. Die Nager haben be-
reits viele Studenten verjagt, und nachts
kann man auf den Fluren regelrechte
Wettrennen beobachten. Vor drei Wochen
hatten zwei Maschinenbaustudenten aus
Bautzen zwei Ratten mit Futter geködert.
Ziel war es, die ungeliebten Nachbarn –
Studenten der Soziologie – aus deren Zim-
mer zu verjagen. Inzwischen ist die Situa-






Sofort nach Bekanntwerden der Schummel-Klausur bei den E-Technikern protestierten betroffe-
ne Eltern gemeinsam mit ihren Söhnen gegen ihre Abschiebung in die Berufsschule. Foto: A. H.
